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Statsberatungen im Camdtag Wdagogiſche Akademie
Akademiſche Pädagosik.

I Wir wollen uns einmal vor Augen halten, daßjeder Volksſchullehrer im Durchſchnitt 25 Jahre
amtiert. Somit iſt ſein Unterricht ausſchlaggebend
für die Bildung von drei Schulaltern, jedes zu achtBedeutsume Erklärungen Aer ZDenmtrumspartel und des Ministerpräsldenten Jahren gerechnet. Sechs Jahre vorſchuipflichtige
Zeit hinzu, ergibt die erſten vierzehn Lebensjahre,

m preußiſchen Landtag ſtand auf der Tages Erklärung die für die geſamte übrige Lebenszeit entſcheidendr der Etat des des Miniſterpräſidenten ſind. Jm Bewußtſein davon hat das Bürgertum bis
Staatsminiſteriums. Miniſterpräſident Dr. Otto „Zu den Ausführungen des Herrn Abg. Grebe Politiſche Hetze in der Kirche. her das Bildungsproblem des Kindesalters zugunſten
Braun leitete die Beratungen mit einer kräftigen (Ztr.) über das Verhalten der Sozialdemoktatied Wenn im Ausſchuß erklärt wurde, daß dieſer ſeines Nachwuchſes gelöſt. Die Arbeiterſchaft
Anſprache ein, die wiederum bewies daß er ſeine zum ueuen Reichskabinett und ſeine eventuellen Tag ein geeigneter Anlaß war, das ganze Volk in ſaber ſteht mit ihrem Nachwuchs auch heute noch im
friſche Entſchlußkraft in vollem Umfange bei Zlyswirkungen auf das ſtaatspolitiſche Zuſammen einem gemeinſamen einheitlichen Fühlen und Den Schatten.
ſammen hat. Gegenüber der Kritik die in der Aus heiten der Koalitionsparteien in Preußen möchte ken zu vereinigen, ſo trifft das leider im Hinblick Das beweiſt auch die Art, in der Preußen
ſchußberatung am letzten Montag geübt worden iſt, ich fo erklären: Auch ich bedaure, daß die auf. die politiſche Zerriſſenheit unſeres Volkes und ſeine neue Lehrervorbildung aufzieht. Hier öffnet
blieb er dabei, daß er ſich die Teilnahme am Volks G R ei icht vo Beſtand e ſeiner gegenſätzlichen Stellungnahme zu den mitſman dem zukünftigen Volksſchullehrer nicht die
trauertag nicht vorſchreiben läßt und ſich vorbehält, Große 7 e ni 4 er dem Weltkriege zuſammenhängenden Problemen Univorſität, ſondern die Pädagogiſche
auch an dieſem Tage zu tun, was ihm richtig er weſen iſt und daß die Differenzen über dielnicht zu. Denn während der eine Teil ſeine Kund- Akademie Am 10. d. M. wird auch in Halle,

änt, z. B. des Zehnjahrestages des KappArheitsloſenverſicherung zum Aus gebung am Volkstrauertag in dem Gelöbnis „Ni eſeiner richtiggehenden Univerſitätsſtadt, eine ſolche
tſches zu gedenken. ſcheiden der Sozialdemokratie aus der Reichs wieder Krieg“ ausklingen ließ, marſchierte Akademie eröffnet. Zehlreige „Studenten“ kommen
In der Provinz Hannover hat Ober regierung geführt haben. Zu der Vermutung aber, der andere Teil unter den Klängen des Liedes zu ihr. Aber aus Arbeiterkreiſen ſind

präſident Noske als Präſident des Provinzialſchul daß die Sogialdemokratiſche Partei ſich den inner- Siegreich wollen wir Frankreichſfo gut wie keine dabei. Muß doch jeder Be
kollegiums die Schulleiter angewieſen, tiſchen Konſeuenzen der Annahme des Young-ſhlagen“ auf. Und ſelbſt bei kirchlichen Feiernwerber das „Abitur“ haben, deſſen Erlangung Schul

konnten ſich evangeliſche Geiſtliche nicht verſagen, heſuch bis zum 18. Lebensjahre vorausſetzt. Das abereindliche Schülerverbünde zu derhieten eutzieben wollte oder in Zukunft entziebenle Dolchſtoßlegende, aufzuwärmen, Aus

will -at r Aus kann die arbeitende Klaſſe ihren Kindern nichtund nationalſozial weug a e n a re wie Felniſhe Jaegeier“ und „Galliſcher hieten. Somit bleiben ſie draußen Söhne und
n hat die M t t n zu (Gbrt!. Hört! b. d. Soz), da Tochter des kleinen und mittleren Beamtenſtandes,tiſchen Maßnahmen, die on zu reden, daß das deutſche Volk durch den heilProvinziallandtages rebelliert, obwohl ſie und die Geſtaltung der innerpoli

an ihrer Spitze ſtehenden drei preußiſchen Landräte ſich aus der Neuregelung der Reparationsfrage er loſen Parlamentarismus ſich einen Reichstag ge
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht worden geben beſtehen und noch täglich nen auf wählt habe, der dem Houng Plan zur Annahme
waren, daß die Angelegenheit gar nicht zu ihrer uchen können, liegt in der Natur der Sache verholfen, und daß die Unfähigen und

tändigkeit gehört. Die drei Landräte ſind zur (Erwünſcht iſt es aber, daß dieſe Meinungs- Stümper, die heute an der Spitze von Staat
iſpoſition geſtellt worden und Otto Braun er yſchiedenheiten beiderſeitig rein ſach und. Gemeinden ſtänden, beſeitigt und wirkliche

Härte am Donnerstag daß es dabei bleibt re n i lich verletender Sibrer an ihre Stelle geſetzt werden müßten. (Sehrtrotz aller Widerſpruch und aller Drohungen miiſl ich und unter Vermeidung perſönlich verletzend a rechts, Unruhe links.) Daß derartige Ver

der Loslöſung Hannovers von Preußen. Die ein Unterſtellungen und Schärfen ausgetragen werden. anſtaltungen nicht dem gemeinſamen Fühlen
geleiteten Diſziplinarverfahren gegen Beamte, die. Denn jede ſich ihrer Verantwortung für das und Denken des Volkes entſprechen, iſt klar (Sehr
aktiv für das letzte Volksbegehren agitiert haben, Staatsganze bewußte Partei muß auch in Oppo wahr! b. d. Soz.), ſo daß für mich keine Veranlaſ
werden ebenfalls näch t eingeſtellt, ſondern durch ſitionsſtellung, unbeſchadet ihrer ſachlichen Stel ſung vorlag, mir durch dieſe Veranſtaltung des
geführt, ſchon damit die Beamten in Zukunft wiſſen [ungnahme, ihr Auftreten, ſei es im Parlament Volkstrauertages in meiner außerdienſtlichen poli

des freien Mittelſtandes und einiger beſſergeſtellter
Bauern rekrutieren in Zukunft den Volksſchullehrer
beruf. Zum „vVollakademiker“ reicht es in dieſen
Kreiſen nicht, vielleicht noch zum Beſuch der ge
planten „Mittelſchul-Akademie“. Dann werden wir
Lehrer mit vier, ſechs und acht Semeſtern, d. h. mit
zwei, drei und vier Studentenjahren haben, und der
ehemalige Zögling der pädagogiſchen Akademie iſt
dann wieder „ergebener Diener“ der Unter, Mittel
und Oberſtudienräte und aller übrigen ehemaligen
Vollſtudenten.

Dieſe Ausſichten ſind nicht etwa ſcherzhaft ge
ben Ei tischen Betätigung irgendwelche Beſchränk uf-meint, ſondern man lieſt ſie als ernſte Beſorgniſſe inworan ſie ſich zu halten haben. Eine oder in der Preſſe ſtets ſo einrichten, daß ſpäter ine gung twoend welche Veſchräntung auf e entelinngeblattern ger Ctapenterſyeſten der

Begnadigung der Fememörder ein Zuſammenarbeiten mit den Parteien, zu denen uebrigens möchte ich nicht unerwähnt laſſen, pädagogiſchen Akademien in Preußen“. Weil dieſen
Studentenſchaften nahezu 95 Prozent aller ſchulpflich

tigen Kinder in die Hände kommen, ſo kann der
Arbeiterſchaft ein derartiger Zuſchnitt des Lehrer
nachwuchſes nicht gleichgültig ſein. Die Bezeichnung
„Zuſchnitt“ trifft auch ſonſt zu. Der Student einer
ſolchen Akademie iſt entgegen dem Univerſitätsſchüler

ihre Strafe iſt ſchon ſehr weitgehend heras ſie zeitweilig in Oppoſition ſteht, möglich bleibt. t der
Feſece lehnt des preuß ſche Stoeteminiſterium Daß bei der Verbundenheit. von Reichs und geraten der Art du 1e vorher er-

und die große Mehrheit des Landtages ab. Staatspolitik die Auseinanderſetzungen im Reiche wähnte, und zu Stahlhelmfeiern nicht gerade dazu
Die übrigen Ausführungen Otto Brauns be auch für die preußiſche Politik ſich nicht gerade heitragen kann, die Verhandlungen über einen

ſhäftigten ſich im weſentlichen mit der Stellung förderlich erweiſen könnten, iſt nicht ganz von der Vertrag zwiſchen dem Staat und der evangeliſchen
Preußens zur Reichsfinanzreform, zur Oſthilfel Hand zu weiſen. Indes iſt die preußiſche Koali Kirche zu fördern (Aha! und Hört! Hört! rechts).
und zur Rüdgabe der preußiſchen Gruben im tion ſhon Jahre hindurch bei mehrfach wech Gleichwohl ſind dieſe Verhandlungen, der Zuſage an eine beſtimmte Anzahl und Art von „Vor-
Saarrevier. Mit unwiderleglichem Material be ſelnden Reichskoalitionen in verſtändnisvoller der Staatsregierung gemäß, ſofort nach Abſchluß leſungen gebunden. Drängt es ihn, ein wenig zu
legte der preußiſche Miniſterpräſident, daß ſowohl fruchtbarer Zuſammenarbeit von Beſtand ge-ſdes Konkordats mit der katholiſchen Kirche aufge ſchwänzen“, d. h. ſich aus Neigung ſtatt aus Pflicht
die kleineren Länder, wie namentlich Bayern vomſwefen, ſo daß ſie auch durch die derzeitigel nommen worden und werden mit allem Ernſt und zu beſchäftigen, dann hat er es beſtimmt bei der
Reiche auf Koſten Preußens außer Situation im Reichstage meines Erachtens nicht Eifer fortgeſett, ſo daß in nicht allzu ferner Zeit Abſchlußprüfung zu büßen. Deshalb iſt nicht zu verordentlich bevorzugt werden. Bei derſgefährdet zu werden braucht. (Lebh. Beifall le waren a ne wundern, die angehenden Volksſchullehrer Preußens
Machtſtellung der Bayeriſchen Volkspartei im Reich ſinks und in der Mitte.) rechts und Rufe: Hoff', o du arme Seele!) ſingen zu hören: „Wenn das ſo weitergeht, ein ganzes

e nach Jahrgängen undum die Rückwirkung der letzten Geſchlechtern getrennt eingerichtet hat.Nicht beachtet ſind alſo „Grundſätze, die für die

ie ſchwerſten Unruhen ſei des Jnsgeſamt ſind ſeit Mittwoch in Schol liche oder geſellſchaftliche StellunGedichte gegen e iſe der 25 Perſonen getötet und 120 en oder das Religionsbekenntnis ſeiner Eltern
zen ſich am Mittwoch und Donners worden. Da die Polizei nicht mehr Herr der Lazeſgebend ſind“ (Art. 146).

die Spelunken und die Schankſtätten, wobei es zu Wege nach Scholapur. Die Lage wird als überaus (Miniſter Becker, 1926) zur Rechtfertigung der neuen

eine Annäherung zwiſchen Zentrum und Rechts ſchweren Ausſchreitungen kam. Die er Lehrerbildung angegeben ſind, laſſen ſich nicht auf
S z ejregte Menge zerſtörte den größten Teil der rechterhalten. Schon heute, nach wenigen Jahren,r e e e Likör- und BranntweinSchankſtä t Blutige Zwiſchenfälle in Hndochina

nicht taldemokratie wegen ihres angeblichen Ruhe einSee et de en u 7*2 e e rer r r. r u verhandeln rung eines neuen Fremdkörpers erleben muß
r Polewik ihrer Preſſe gen rin ren Er ſei ihr ſchließlsh ich de übrig Erfurt und Halle geben Beiſpiel genug. Nur

als von der Waffe Gebrauch zu machen. ſſpäter, bei der Beſoldung, da kann

trums kaum zu erwarten ſind.

Be des pteilers Stendal und einer um ſo kürzen Ruhepauſe kam es am Nachmittag zu einem Die Pariſer Preſſe fordert eine erſchöpfendel Aber tiefer reicht der Grund, den die Behaupn e e ſaſtee ellere den Detten neuen Zuſammenſtoß, bei dem die Polizei wieder Auskunft über die wirklichen Urſachen derſtung enthält, daß „der künftige Volksſchullehrer

wurde die Weiderberetung auf Freitag vertagt. um von der Schußwaffe Gebrauch machte. Zwei! Zwiſchenfäke. vom allgemeinen pädagogiſchen Standpunkt aus

wird ſich daran in nächſter Zeit leider nichts Jahr, dann ſind wir wiederum ein Seminar!“

höhere Bildung allgemein gelten“ (Rei

tag in pur, etwa 400 Kilometer öſtlich von iſt, wurden von den Behörden Truppen angefordert Alle Gründe, die in der Denkſchrift des preußi

bleiben ſtellt fich heraus, daß pädagogiſche AkademienBinh (Judochinag), daß ſich die

zu machen. Die Antwort des Miniſterpräſidntenſb äumen, aus denen der indiſche Palmwein ge

Es gelang ihr jedoch nicht, die Menge zu zerſtreuen (90 Eingeborene ſeien getötet worden, ebenſoviellman den Halbſtudenten billig haben.

ändern. Hinzu kommt, daß man auch die pädagogiſchend r. Akademien, genau t wie früher die eGoz.) mit v r Worten eingeleitet

neue kümpte n walten Art. 143), und nicht gewahrt wird, daß „für die
New Delhi, 8. Mai. (Eig. Drahtb.) Poliziſten fanden den Tod. Aufnahme eines Kindes nicht die wirtſchaft

WVombay. Die Zwiſchenfälle begannen am Mitt Das Duee of York Kavallerieregiment, das inſſchen Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt undBekenntnis dere gegen die republi wochabend mit S großen Demonſtration gegen Achmednagar ſtationiert iſt, befindet ſich auf dem Volksbildung über die pädagogiſchen Akademien

n Staatsform

i „billig“ ſind. Am wenigſten dort, woſehnte jedenfalls ſein Liebeswerben Remlüh u ten und ſteckte Polizeiſtationen i Zwiſchenfälle nicht
Bran d. Um tternacht trat vorü bei man ihre Angliederung an beſtehende Univerſitätenwirſch ab, unterließ es aber andererſeits auch acht bergehend e r vernehmen VWante Ganz abgeſehen n der er

Vergeblich habe die ſärgerung, die man in Großſtädten durch Eingliede

Braun ließ erkennen, daß unmittelbare W he wonnen wird. Die Polizei verſuchte einzuſchreiten.

im des ZenKonſequenzen aus dieſer Verſtimmung Hierauf ſchoſſen die Beamten. Zahlreiche Per ſchwer verlegt ins Krankenhaus geſchafft Hier liegt zunächſt die Urſache davon, daß Preußen

einer einigermaßen geſcheiten Oppoſitions ſonen wurden getötet und verwundet. Nach einer werden müſſen. ſo verfahren iſt.
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eine ſchkechte Vorbildung“ auf der Univerſität be jdemiſchen Pädagogik aus, die man der u
Frage, oh ſie auf den zum Vorwurf macht. Wohl ſtehen Vorleſungen
müſſen wir verneinen.

handwerklichen

linge Eignungsprüfungen vornimmt, ge
nügen bei der Aufnahme zur pädagogiſchen Akade
mie das Abitur und der Nachweis irgendeiner
muſikaliſchen Beſchäftigung. Auch während der
zweijährigen Ausbildung ſpielt die Berufs
eignung nur eine untergeord nete Rolle.
Erſt dann, wenn der junge Mann vor Kindern ſteht,
wird er ſich über eine etwaige Nichteignung klar.
Aber nun iſt es zu ſpät, in einen andern Beruf
hinüberzuwechſeln. Wir können es deshalb ver
ſtehen, wenn Lehrerſtudenten in ihrer Ausbil
dungszeit „vor allem mehr Praxis wünſchen.

Man kann eben nicht die Kinderſeele wie ein
Buch auswendig ſtudieren und ſie ſich zeilenweiſe

abfragen laſſen. Kerſchenſteiner, ein Altmeiſter der
heutigen Schule, iſt auf Grund jahrzehntelanger
Feſtſtellungen zu der Anſicht gekommen, daß „nur
beſtimmte vorhandene Anlagen zum Pädagogen ge-
eignet machen“, gerade ſo, wie es mit der Eignung
zum Muſiker, Dichter, Maler oder ſonſtigem ſchöpfe
riſchen Künſtler ſteht. Aber wann ſind die Abitu-
rienten unſerer höheren Schulen der Kinderwelt
des arbeitenden Menſchen nahe Bis
jeht wenigſtens iſt die Zahl von Mitarbeitern in
den Kindergruppen der Arbeiterkulturvereine aus
dieſen Kreiſen ſehr gering. Dafür finden wir dort
aber Taufende aus der werktätigen Jugend. Und
ſchon im letzten Volksſchuljahre zeigt ſich die Be

fähigung manches Kindes zum Erzieherberuf. Aber
keins davon kommt zum Abitur, zur Akademie, zur
Schulſtube. Als Helfer, als unermüdliche Freunde
ſtehen ſie der Schule, die ſie zu entdecken vermag,
zur Seite, obwohl ihnen das Herz blutet, weil ſie
einem ungeliebten Berufe dienen müſſen und im
geliebten nur geduldet ſind!

Um dieſes Kernproblem führt auch die neue

„Soz Oegenwartskunde“ auf dem
noch immer ſcheinen, den bither

e

mehr als bisher um
ehrer ihrer Kinder kümmert

Sorigidemokratische Kritiß an der Kostspiengen arine

r c cher er ſtellen ſo hat es damitam Dienstag auf Antrag der Sozialdemokratie die dem Beſ des vom 8. Juni 1929
erſte Baurate für den Panzerkreuzer Blentſprochen. Die Feſtſtellung dieſer Tatſache durch

ſtimmten Sozialdemokra den Miniſter wäre vielleicht richtiger geweſen, als
und die Zentrums der Hinweis darauf, daß der Kabinettsbeſchluß mit

und Schlack. Der Stimme Zuſtimmung der vier ſozialdemokratiſchen Mi

der Panzerſreizer ghgelennt

tgeſausgeſpro Pute fus Se 8 e

aus Sae Klintzſch konnte das zufällige

Erſcheinen u bem u e 3dedrettet r teten ar auch e Jerkn
in der gemütlichen Villa bei Frau von Kil

dieſe Sqhule ann, ſo ſchloß Kühnt,t ken re ver be des Wehr
iniſters ſtärker ſei als ſein linker.3 höhe e erklärte gegenüber

den Kritikern an einem zu hohen Beſtand an hohen
Beamten, daß er nachdrücklich und rückſichtslos

Sehrerbildung in Preußen herum! Sie rüſtet den
jungen Menſchenbildner mit genau derſelben aka

Streit um den Sudan
Die engllsch- ägyptischen Verhandlungen gescheltert

Londen, 8. Mai. (Eig. Drahtb.)

Die engliſch-ägyptiſchen Vertragsverhandlungen
ſind am Donnerstagmittag endgültig geſcheitert.
Wie Außenminiſter Henderſon im Unterhaus mit
teilte, iſt der Zuſammenbruch der Verhandlungen
darauf zurückzuführen, daß die engliſche Regierung
ſich nicht imſtande geſehen hat, die ägyptiſchen

Forderungen hinſichtlich des Sudan anzunehmen.

Der Vorgänger des gegenwärtigen ägyptiſchen
Miniſterpräſidenten hatte trotz ſtarker Bedenken die

engliſchen Vorſchläge, die auf eine Fortſetzung der
engliſchägyptiſchen gemeinſamen Herr
ſchaft über den Sudan abzielten, grundſätzlich
angenommen. Unter der neuen verfaſſungsmäßi-
gen Regierung Nahas Paſchas machten die Aegyp-
ter Gegenvorſchläge, die zu wochenlangen ergebnis-
loſen Verhandlungen führten. Während über die
ägyptiſchen Gegenvorſchläge, ſoweit ſie Aegypten
ſelbſt betrafen, Kompromiſſe in Ausſicht ſtanden,
wurde es während der Verhandlungen am Mitt-
woch, die mit kurzen Unterbrechungen von 8 Uhr
morgens bis 3 Uhr nachts dauerten, immer klarer,

die ehemaligen Koalitionsparteien die Mittel für
das Panzerſchiff ablehnen, weil die Volksnot in

1929. Hinter der Zahl von
daß die Schwierigkeiten hinſichtlich des Sudan drei MiTisnen Ardeiteleſes verkerged eſtengye e ſind. Die Aegypter beſtan entſetliches Elend.
den auf der alleinigen Herrſchaft über den Es ſei auch nicht wahr, daß die Arbeiter in Kiel
Sudan, während Henderſon für die Aufrechterhal und Wilhelmshaven das Bauen von Kriegsſchiffen
tung des ſogenannten Kondominons (der gemein forderten. Dieſe Werftarbeiter forderten mit Fug
ſamen Herrſchaft) eintrat. Von Henderſon wurden und Recht Arbeit, und zwar notwendige geſellſchaft
alle möglichen Verſuche gemacht, im Rahmen der liche Arbeit. Die ſozialdemokratiſche Fraktion

Vertrag einzufügen, in dem ger ren
wird, daß die Doppelherrſchaft die ägyptiſchen
Rechte im Sudan nicht einſchränke. Da die Eine Marine, die je vier in Dienſt geſtellte Linien
Aegypter eine ausdrückliche Anerkennung ihres ſchiffe und Kreuzer zähle, mit 18 Admiralen, müſſe
Souveränitätsrechtes über den Sudan forderten lächerlich wirken. Je mehr der Offiziers-
und die engliſche Regierung hiergegen Einſpruch, körper überſpitzt werde um ſo mehr würden auch

dieſem Jahre viel größer ſei als in dem Notjahr

Einſparungen vornehme, wenn ſich die Ent
behrl eines Poſtens herausſtelle. Die Zu
gehörigkeit zu einer Konfeſſion ſpiele bei der Wehr
macht beine Rolle. Wenn der Abg. Kuhnt die An
ſicht vertrete, daß der Etat der Reichsmarine eine
„ſozialreaktionäre Geſinnung“ widerſpiegele, ſo
könne man ſich nur wundern, daß ein Sozial
demokrat einen Etat, der von vier ſozialdemokra
tiſchen Miniſtern und einem ſozialdemokratiſchen
Reichskanzler bewilligt worden ſei, mit derartigen
Bezeichnungen belegt. Zu den kommuniſtiſchen Zer
ſetzungsverſuchen in der Marine könne er die Ver
ſicherung abgeben, daß er feſt entſchloſſen ſei, in
rückſichtsloſeſter Weiſe

wie aus der Hand ihrer Vorgeſetzten herauskomme.

Der Sprachenkrieg in Belgien,
Die Regierung gibt nach.

Der vom Lütticher Kriegsgericht wegen Gehor
ſamsverweigerung verurteilte flämiſche Soldat De
Se en w wurde auf Veranlaſſung des belgiſchen
Juſtizminiſters auf freien Fuß geſetzt. Die
Anordnung des Juſtizminiſters iſt als Erfolg der

des flämiſchnationaliſtiſchen Abgeordneten Vos in
erhob, endeten die Verhandlungen ſchließlich mit die Kommando- und Verwaltungsſtellen überſetzt, die Minderheit zu geraten. Außer den Sozialiſten
dem Abbruch. Auch die Anregung, die Verhand um verſchlinge bei der
n gnsgſte um ein Jahr zu verſchieben, wurde Am S Hluſſe ſeiner Ausführungen nahm Kuhnt

Nahas Paſcha ſprach ſich nach Beendigung der u den
Verhandlungen trotz des Scheiterns des Vertrages politiſchen Vorgängen in der Marine
in Worten höchſten Lobes über Henderſon aus.

T D
Halliſches Stadttheater.

„Maſchiniſt Hopkins.“
Oper von Max Brand.

Selten gingen wir mit ſo großen Erwartungen
an eine Aufführung heran, wie an die geſtrigeErſtlingsoper von Max Brand: „Maſchiniſt Hop vielen Liebesaffären mit allerlei Konflikten tragen ſchnee. Die Berge lagen hinter dichten Nebel

Uns“. Es gehört zur Zeit noch zu einem bedenk

hen
abzuſchäten.
wilde Genialität auf und es iſt abzuwarten, obreifere Schöpfungen folgen werden, beſonders ob Erfolges? Zweiſelsohne an der hervorragenden Fremdenſtrom wohl

eine und melodiſche Kraft werdenErftndungsgabe 7 e
kontrapunktiſchen Kunſt.

liche Schönheit nicht zum Ausdruck kam. Dasnternehmen, Brands Talent und Wirken ſeits eignen ſie ſich mehr für den Film undz „WMaſchiniſt Hopkins“ weiß teilweiſe Kolportageroman als für eine große Oper.

Stellung, insbeſondere zu den Vorgängen auf derr

arine ungeheureſſtanden anfänglich auch zahlreiche flämiſche katho
liſche Abgeordnete im Begriff, für den Antrag zu
ſtimmen. In dieſer Lage entſchloß ſich die Regie
rung zur Freilaſſung De Leeuws. Nur dadurch
konnte ſie die Annahme des Mißtrauensantrages
verhindern

Geſang, die Orcheſterbegleitung wirkungsvoll unddes ſehr demahigt We aber der deutſchen Oper Spöffnung in Oberammergau. hen
noch eine Zukunft zubilligen wird, kann nicht dul

ei werke Vor 5200 geladenen Gäſten aus ganz BayernSriht Du viele d er es mr zu den echt e e
werken rechnen. tprobeDen ganzen Tag über regnete es in Strömen undder Maſchiniſt Hopkins als Symbol der Redlichkeit,
der Arbeit und des ſtarken Willens dargeſtellt. Die jaſt bis zur Talſohle herunter reichte der Neu

einesteils ſtark dramatiſches Bühnenleben, anderer- ſSleiern werhüllt, ſo daß die ganze landſchaft-

dvückte auf die Stimmung und die Menſchen ſtießen
lag nun der Hauptwert des geſtrigen An drängen ſig in h 7 Wieſe

ä dorfes. Jm neuen nde zeigte ſich auch derAufführung an unſerer Bühne, an der exakten Einen dem außerordentlichen Ielbewuhtenſ en ſei
Zuſammenarbeiten von General

Für einen muſikaliſchen Entdecker kann Brand muſikdirektor Band, Oberſpielleiterlniion Mark zur Verfügung. Eine weitere
Zeuten ten werden, die mit ecker, Roesler, dem Bühnenbildner Peterſwirti gemachWe Dre i a e ſeranſen und Ernſt Kramer (Chöre), de Bee n

Dieſe ſind für Brand geradezu ein Vorbild geweſen, alle bedeutende und ſelten ſchwere Aufgaben zu nderer Anſprüche des modernen Reiſepublikums.
und kaum dürfte ſich bei dieſem irgendein Effektſ erfüllen hatten. Es war zu merken, daß mit Proben Nach fünfmonatiger Spielgeit ſollen mindeſtens
finden, der nicht bei jenen ſchon vorangegangen nicht geſpart und mit großem Fleiß gearbeitet dieſe Schulden gedeckt ſein.

wäre. In ſeiner Muſik finden wir keine Origina wurde. Der Text des veligiöſen Vorſpiels iſt bewußt woh
ſität, vor allem weiſt der Kompoſitionsſtil keine! Auch die Anforderungen an die Solokräftel der alte geblieben. Er ſtammt von verſchiedenen
perſönliche Note auf, es iſt meiſt ein flügellahmer] waren außergewöhnlich große. Guſtav Dramſchmittelalterlichen Paſſionsſpi her und iſt in
Effekt, der mit atonalen Floskeln kokettiert. Jnſals Maſchiniſt Hopkins vornehm und ruhig in der ſolgedeſſen nach dramati tspunkten volldem Raffinement ungewöhnlicher Klangmiſchungen Geſtaltung, ebenſo wirkungsvoll im Geſang wie in von ächen und a ein Werke

wie in der Wucht des materiellen Lärms ſcheint der Textbehandlung. Grete Blaha, vorzüglich iſt die Muſik. Sie iſt erſt 100 Jahre alt und fließt
liebenswürdig und untermalend dahin in hundert

Brand manchesmal in der Orcheſtrierung an einer im dramatiſchen Erfaſſen ihrer Rolle als Nell, war

Stelle angelangt zu ſein, wo er nicht mehr weiter außerordentlich gut disponiert. Für den erkrankten ſachem Anklang von Haydn und Mozart. So iſt es

Die Muſik im erſten Bild überſchreitet tatſächlich mit prachtvollen tenoralen Mitteln und guter Spiel und ne dramatiſchen Höhepu

die Grenze des CharakteriſtiſchSchönen. Wo bleibt ſart durchgeführt. Durchwegs gut beſetzt waren alkeergreifende Wirkung im weſentlichen nur jene Zu
die Melodie, das Muſikaliſche, das wir von dem kleineren Partien, die eigentlich nur Epiſodenrollen ſchauer packt, die in religiöſer Gebundenheit die
bſoluten Muſiker zunächſt erwarten dürfen? Jmeren Verlauf finden wir allerdings einige Eine Reihe anmutiger Tänze belebten die Hand Darſtellung durch die Oberammergauer Laien auf

Steigerungen, mit einer genialen Keckheit gemacht, lung in ſeltener Opernweiſe.
die auch den Zuhörer dann und wann gefangen
nimmt. Die meiſte Befriedigung gewährt uns das hochintereſſanter Abend war, ſchon durch die Aus den einzelnen Leiſtungen überragt alle anderenBild nach der erſten Pauſe und die Spiegelſzene,ſtattung und die vielen maſchinellen Anlagen, die weit die Figur des Crrit

wo das Deklamatoriſche ſehr hübſch mit dem Melo allein ganz im Sinne des Komponiſten ſchon ſpielt von Alois Lang, der in Geſtaltung, Dar
diſchen verbunden iſt; voller Jnnigkeit iſt hier derleine Sehengwürdigkeit bilden. S. 8.

Exploſivſtoffe mit Attraktionen voll Heinrich Niggemeier hatte Walter Favrewohl ſelbſtverſtändlich, daß der achtſtündige Spiel
(Weimar) die Partie des Bill übernommen und ſie

waren. Paſſion Chriſti miterleben. Dieſen mag auch die
den Leib zugeſchnitten ſein, die in der mtZufammengefaßt muß man geſtehen, daß es ein organiſation zweifellos eine reſpektable Von

us, zum erſtenmal ge

ſtelung und Vortragstunſt ſchauſpieleriſche Duaii

täten in ſich vereint. Jn den Erwartungen ent
aber die Volksſzenen. Sie wirken meiſt

wie ein mechaniſch bewegtes lebendiges Bild und
vermögen auf die Zuſchauer nichts von der Leiden
ſchaft zu übertragen, von der uns die Hiſtorie des
neuen Teſtaments von den Kämpfen des erregten
Volkes zu Jeruſalem beim Erlöſertod des gal
liläiſchen Meiſters zu erzählen weiß. Harmoniſche
Wirkungen gehen dagegen vielfach vom Chor aus,
da Text und Muſik im Sinne alter Myſterienſpiele
an manchen Stellen zu wirklich künſtleriſcher Ein
heit verſchmolzen ſind.

Müde und abgeſpannt verläßt man abends um
ſechs Uhr die Theaterhalle der 5000, um im Trubel
der Maſſe vaſch wieder den Anſchluß an die Leiden
der gegenwärtigen Menſchheit zu gewinnen.

„Wir find Mörder“.
h Schießgewehr. DaseiDen de er nes

Er iſt tot. ſein Mörderterſtolz, nkenloſigkeit und Geit n mich zum Mörder werden laſſen.
Und ich nur getan, was auch ihr getanhabt rage euch: Iſt der kein Mörder,

ges Kind ſo erzieht, daß es erſt
zum Mörder werden muß, bevor es er ermordet

wird? Es gibt uropa keinen

Leonhard Frank („Der Menſch iſt gut“).

Zednerkarien des Etaditherters. Es ſei in Erinnerung
gebracht der des rade vorherte e edbee Vor e We e e i

elänglich bekannt. Bei u der
außerdem eine 1der Vorſtelu ge re r

nkommen ntendanz wird es empfunden,
nerfarten ſowohl für Seſſel und 1. Ring, Sber auch für e e
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De eſeen deren e Dem Gaste aus Berlin
7Das Weiter der nächſten Woche möglich iſt, Einſparungen Se nene

S Enſwiciung der We ſeriage während der vorzunehmen. Dort, wo die Arbeiter ſhlechtſ Mini-eterbesu ehe aind in einer BRepublit im Gegenaate 2u Monarehien Selbet-

aht Tage hat in allen Einzelheiten unſererſorganiſiert und nicht wider verständ lichkeiten Peshalb Könnte die Oeffentlichkeit geneigt sein, wenig Auf-e e e Beſonders warmes und ſſtandsfähi 4 ſind, er 1 ſich mit der Kür hebens davon zu machen, daß morgen, am 10. Mai, der preußische Minister für Wiesen-
ette mperakturen bis zu 25 Grad ſzung von rot er ſen durch Bei der gchaft, Kunst und Volkebildung anläßlich der Eröffnung der Pädagogischen

r herrſchte in den meiſten Gegenden Mittel ſt h Magdeburg Werthereurdbpas zu Beginn der Woche das Tagesmittel iſt ſeit ku W neuer Betriebsleiter tätig, der wer Mauern weilt. Aber hieße dem m r ed dieſer Zeit vielfach um 6 bis 8 Grad T allen Fineſſen arbeitet, um den Arbeitern das schlechten Dien erweisen, wenn wir seinen Vertrauenemann, den nur ein
hreszeit normalen Temperaturwert. ten be wie möglich zu c r r Kreis zu empfangen in der Lage ist, nicht auf diesem Wege vegrüßen wollten.

W a r e gen e blieb W trov er re 4 r t nen v ver Angesichts der politischen Verhältnisse, die sich auf kulturellem Gebiete noch durch

er J froreru ar um das ungeheure Machitgebiet des Zentrums schwer zu reiner Freude der arbeitenden Be-ie enmitte verbreitete Gewitter den handenen läßt er nicht ein, ne dik- 8
teten Rüchchlag einleiteten befürch tiert ga völkerung gestalten lassen (siehe auch unseren heutigen Leitartikel), ist es doppelt not,

Es iſt dies, kurz geſagt, die typiſche Wetterlageß Der der Ovga ng Minister Grimme mit unserm Gruße auch unser Vertrauen zu bringen.d Eisheiilgen“, die von Sonntag bis Dienstag DMV. mit Hilfe des Verbandes be Wir haben in seiner bisher kurzen Amtsführung mancherlei Beweise seines besten
m Kalender ſtehen und denen der Vollsmund den Wietoi induſtrieler, Vegirtägruype Habe wWollens erfahren. Es sei nur an seine Antrittsrede vor dem Landtag erinnert. Dieenwärtigen Wetterſturz wieder in die u e zu kommen, ſchlug fehl, ſo Kunxe
e er r n eine ſie ha ute 31 Former geſchloſſen die Arbeit e Kraft, seinen Willen durchzuführen, sind wir! Je geringer die Masse derche verfrüht hat, woravus ſchon erſichtlich iſt, daß geſtellt aber was zur Folge haben wird, daß in Arbeiterschaft die Bedeutung des Kampfes um die kulturellen Gebiete einschätzt, um 80

dieſe Mairückfälle, fo regelmäßig ſie auch auftreten, den nächſten Tagen auch die ü e Arbeiter wie zchwächer ist die Stoßkraſt ihres Vertreters in der obersten Verwaltung.
nicht an die Kalendertage vom 11. bis 13. Mai ge Kernmacher, Puter uſw., in Mitleiden hafi ge Dessen wollen wir uns gerade anläßlich des leider nur kurzen Besuches eingedenk
e e e i e e h di gern mich dent Den cher ber echt mer an polteche enteen den a mehr 7-
lich zeichnen Mamertus, Pancratius und Gegenüber dem unerhörten Vorgehen des Unter litische Tat. Minister Grimme ist schon lange vor seiner neuen Tätigkeit aus dervatius ſogar durch große Hitze aus: in ſolchen Jeh nehmer bleibt nichts anderes übrig, als ihm mit Reihe seiner Berufskollegen herausgetreten und hat mit aller Deutlichkeit den Unfug

ren kommt der unvermeidliche Rückſchlag eben ſpäter. den ſchärfſten Mitteln zu begegnen. bekämpft, der sich heutzutage in der „UDebersteigerung des Berechtigungswesene“ zeigt.
Eine ſolche Regelwidrigkeit“ haben wir dies Die Kernmacher und Kernmacherinnen wurden l lich t t Teil Reihheute bereits entlaſſen. Wie wi ber wir wollen einander ehrlich sein macht nicht ein großer Teil aus unseren Reihenmal von e geſtrengen Herren leider nicht zu er e laſſ r e S die Vnfug mit, und sei es unter d Wwerst opfern

warten. Unter dem Einfluß der kalten Nordſtrö- hat ſich die Unternehmemung wird es z Berinft er Woche trübe, er lfane falles angenommen und a Lechentungen en angebahnt. Der Volksschule, der unser letzter Atemzug gehören sollte, wenden auch viele

und regneriſch bieiben; bis zu Nachtfröſten dürfte unserer Kinder den Räcken, sobald die Grundsechuhjahre überwunden sind. let es ange-e er 82 den bisherigen Sozialdemokratiſche bracht gut, aber die Erfahrung lehrt, daß bei mehr als 50 Proz. Versager vorliegen.

a i um wirr i en Darum: Helft die Volksschule ausbauen, und lhr helft EuremTer nd e war de Rufe rig in Wetallarbeiter. Minister! H. G.ochenendeaber im übrigen werden die Eisheiligen glimpflich 7 t n an
mit uns umgehen, und der reichlich von ihnen zu damer Richtung notwendig g Steerwartende Regen kann wozzr gar nichts ſchaden. en Perben endis u a ſt d eetde roche hinaus bleibt die v zu der am Einſchränkungueber die erſten Tage der rerre te wo die e erte der Aberſtunden. Her Krieg grub tieſe Furchen

t.Der Tat mkung er zwrrlbge war S e aufgeſtelt werden. Wir Die preußiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten haben Auch bei n ſind die

10. abends nach dem r x in nächſter Zeit der Durchführung der Arbeits t Die c der Blinden in Preußen belief ſich

ſicheraber es iſt ſehr Wohl wegt v die Beſſe ehe kemmengen Sonnabend den von der Stactsregiernng die Anweiſung erhelten,

2 rz 42/44 25 amt 19 148. Davon wa 11 062ug n Be zeitbeſtimmungen ihre ganz beſondere Aufmerkſam oder 58 rn s086 oder e Pro enthindurch bei dem kühlen und feuchten Weſt
wetter bleibt.

rung geraume Zeit auf ſich warten
Il äßt, und daß es die We kommende Woche

s ſind die der keit zuzu wenden. Zur Einſchränkung der Arbeits chlechts. Auf 100 000 Lebende es
da wichtiges mit loſigkeit ſollen Anträge auf Genehmigung entfielen bei den Männernentſtehen i e 7 e nur 41 Blinde.Eine zu beſprechen mit alt nad ans Unter denh e n r a e an u Hut beſonderer onen waren Trfindet am a Montag nach verhs cher e l e Die Genehmigung von r Rund ein Drittel e

ger langer Pauſe wieder ſtatt. Nach den ueberarbeit ſoll in der Regel nur für eine Gel lichen und aſt die Hälfte der weiblichen Blinren
Der Fraktionsvorſand. Emil Lange. tungsdauer von drei Monaten erteilt werden. n n dte er e u

S Die Stadtväter wieder an der Arbeit
e e hen Wie h der fhünech lgen

Nachforderungen für den Ratshoß und die Peoſtalozzi Schule bowillegtr Baugausſchuß möchte alte, baufällige Buden konſervieren

nungen mit dem Magiſtrat
Hauptpunkte der Tagesordnung ſind zwei
tragsforderungen für den R
h be ſowie der vome win c n die Univeweiter Zuſchü eiſtet re die in zu

rn

nicht gan z v. H. der mtheit ausmachte.
emg die e Blindenziffern t

nsjahre höher u als die weiblichen,m waertigen ſeine Urſache in dere u r undit die zumeiſt ber u friche n
i e beſonders ſtarke

bei der jetzigen Zahl ung iſt

Halle, den 9. Mai. den Nachweis e n ſei durch die Kriegserblindungen hervorgerufen.Die Ehefrau m de den Vurgoraben Der Haushaltsausſchuß der Siadtwwer tämpfte aber gegen indmühlenfi denn n hat ſich die Blindenzaffer im
ordnetenverſammlung trat geſtern zum erſten eine Einwäne ſer S W n a kein Staate um rund 40 v. H. verringert;

geworfen. Mole noch den Oſterferien pſammen, um die el der u fie Geſ lege verhalten ſich etwas verſchieden, da
„Hoffentlich iſt ſie tot. z iſtratbvorjegen für die S u der Vorlage noch um e de beim weiblichen die Abnahme rund 50 v.

Zn der ver nen Nacht gegen 22.15 u u. tung am Montag vorzubereiten. n r e u e See e f De en 1880 vett
iffernſtan oder Bauarbeiter Otto Dittrich, Große Goſen Punkten, die auf die Tagesordnung des Aus en beſ zwar auch, den beabſichtigten Ab Dieſe Minderabnahme bei den Männern iſt a We

ſtraße 25 wohnhaft, nach voraufgegangenem Streit ſchuſſes geſetzt waven, wurden füpf als gehe i m öru n Lrr nur mit einer Stimme Kriegserblindungen zurückzuführen. Omit ſeiner Ehefran dieſe auf dem Paradeplaß über bexeichnet, fallen alſo nene für uns Mehrheit. Entſcheidung im Plenum ſie wäre bei einer e von 7
in der Abſicht, ſie zu täten. Dittrich beſtreitei bei der Berichterſtattung aus. Vier weitere Vor Ve

ar di t der Tötung. Er hat aber, als lagen wurden vertagt, weil noch Nachprüfungen er GeſchG ä Lrr e gecugert: forderlich ſind. Es blieben zur Verhandlung oalſoſgewit e z S e be T e v e et i Nee Mi mit
ſchießeſ nur noch ſechs Punkte übrig, doch dieſe hatten es Hilfs am Böllberger Weg (Peſtalozzitot, einen Revolver mit vier Schuß habe in ſich und nahmen den Ausſchuß verhältnis- brachte n Magiſtrat ebenfalls rigen

Kommuniftiſche Parolenſchuſterei
vor Gericht.

z Dittrich wurde feſtgenommen. mäßig la in A DerEr ſeine Ehefrau über den Hergang e kein Ende und amlder r rn geneh
Zu vierſtündiger Verhandlung wurde heutein dem Hrceß gegen den den Redakteur

h und ſtimmte der Entnahme ter Mk. Rie nkampf“, Fren mende, der verant

Schulhausbaufonds zu. wortlich zeichnete für einen Artikel, der mit der
In dem der Stadtverwaltung gehörenden Grund Parole: a h die Faſciſten, wo ihrück Gr. Berlin, das den Au des dort ſſi e tr eben war, das Urteil geſpro

nge Jahre untergeb r 777 rbeitsſchen. r wurde zu 250 Mk. Geldſtrafe ver

n re e i r An r h 7 re Mit W r der rtew n Dr.“ nen werden. Junge n u alter aus Ammendorf,e e e ein n Umbautoſten wurden bewilligt und angeregt, die bei einen Umzug ein Transparent mit dieſernſohn unſerer e mater. Wirklich dir Miete den Altwohnungen a Größe anzu Löſung getragen n, wurden zu je 100

et en. mit wurde r Uebewunderlich, wenn er zu der W n Zunsdſt e e peſen Se z er t d r berurſent
von 65 000 Mk rbauung von 56 Wohnungenund 317 060 Wir r 61 Wohnungen der Rigwen Ehemänner müſſen fenſterin“

Kurz und bündig meldet der Polizei-e Ein Antrag der Arbeiterkegler auf Bewilligung ber i Jn der vergangenen Nachtv e deren von 800 Mk. für r u d t wurde das nekerfeltrommakr berei Keglertag wurde gege Stimmen der Linkenſnach den Weingärten gerufen. Dort waren
nommen werden. r e d n drei ſhinner n b r dent r

vom geben, ihn an rat d u richten. Für um ſich m ren im nenden FrauenDe r für e An der Univerſität Verbindung zu ſetzen. Sie wurden aus dem Liſyla en künftig vorſichtiger Fe l neh de o S rer n n et eſet grauſame Ueberſall
i nicht enden- und n einer rkraft benötigt, aber uſame 4We e ter e v e e e zit die Koſten dafür nicht auf

4 Niederleg un gſzubringen in der Lage iſt, wurde ein Zuſchue in er ſt r Bee Aen de ſern 1000 Mk. Mi Die wen c al Feuerarlarm. Geſtern gegen 21.30ga ZweimDie einen beſitzervereine verlangen von der Stadt Halle die Uhr wurde die Feuerwehr nach der Geiſtſtraße gen en n en We gheweie gert e n chenden W weiter für 3 r nung von 1 Million in Worten: rufen. Dort war in einer Wohnung ein Balken-
n van alſo an: Du dert andere ſeiner Million Mark zur vonſbrand entſtanden. Nach einſtündi Dewein, gib mir eine Zigarette.“ a ge n dienſtbar e s arbeiten in ſitze konnte die Feuerwehr wieder abrü

hen vor dem Amtsgericht

30

renund Aewater wollte grundſtücken. Gemäß dem Antrag des Lenhr Bodenkammer eines Hauſes l der Albert zc rtafe wegen atte pel i x Bude ne nen und für beſſere ſerſtatters ging der Haushaltsausſchuß über dieſe, in Straße war ein Veſue e

ein Prolet ſo geſchinrpft hätte

finden immer wieder milde Richter.
Flugzeugführer, h Angeſtellter, An

t n. WerS r Schupo und nen Haus altsau
Nriminalbeamten zum Eingreifen, zumal es ſo hoch dem Erſuchen an

it l der heutigen Zeit mehr als naib Aingende Forde- geraten. Die Feuerwehr on W 20 Mir vren
u en bemühte ſich ganz energiſch um lrung zur Tagesordiung über. wieder abrücken.



ſehr ſtarker Mangel im Ardbeitsſchutzin den tl w. kgtigten Beamten, eſeüten und ter eines
Unfallſchutzes ren müſſen. Die

auf e ane t t die e unbeholVolles in ſein v vonſetwa 14 Tage erer n i re des werk
tätigen Volkes, der SPD., ſondern Vertreter verin war wittſchaftli r daus- und Sonderinter

en wähl
reußiſche r und die freienJ tie Fnitiative err fen, indem e rivaten Kol

tivvertrages die Ber ng der Be
oamten, Angeſtellten und Arbeiter der

indring- ſoeben in einemL die e

a eAbſch nP u h Preußiſchen Sklelbingeeien wen 2. Mai

mitgeteilt wivrd, in einigen Wochen zu erwarten.s wäre wünj nswert, wenn auch dietigen öffentlichen rwaltunge n und Kö
ten dieſem der preußiſccen Staatsregie
rung folgen wür

Wie brennt's a am beſten

on wieder iſt in Halle etwas mit Feuer re e raDie dar ſich um x x der 9 Eigene Eindrücke bei der Verneh
nicht um den Feuerſchuth, tr wie es am beſten brennt.

Natürlich nicht Häuſer und ige Gebäude.
ntralverband der Preußiſchen Da

eberwachungsvereine in e v indieſen wen 77 S rtbildungstagungrungsbau. Vornsg über alle möglichen S e e die Anlage von Feuerungen, tdirektion h5 allem was mit dem Feuerun armerhat, gehalten werden. Rund 240 Tellneh genauewar e ekendes ihr Jntereſſe für die Tagung. 51 und daea er Anmeldu

Große Roſinen im Sack. Es legt deher imBei der Kriminalpoligei etwa 3 Zentner
(Sultaninen), die in Säcken befinden

nd vermutlich geſtohlen 51 ſichergeſtellt. DerEſgentamer win ebeten, ſich umgehend im Poli

zeipräſidium einzufinden.

G rdigkeit des Kindes oder
keit ſeiner Beeinflu ſollen in
ren Aeußerung außerhälb der Ni
Kinderausſagen gegeben werden.

Poſtverkehr und Sommerfriſche. Von der

en deſie ſo ort ver rer n drir der Poſt
anſtalt ml die amtli Vordrucke n, diee S ehe llern zur Ab

t

t

z

2 z

ner

h
s be tſendungena S weilz 32 in dern t rechthen J e kann.et

Vanmblſtte nach
Geſtern iſt an der Kröllwitzer Brücke ein ber die Tier Das wichtigſte Ereignis iſt zweifellos die Ge e t enbahn läßt zum Beſuchea Ru eerreeeee Wer die zwang e verna e e wut J a t u o u re te a h e ventSwoe n e Mitteilungen V euerwerbungen n weitere el on unſerer prachtvollen 11. Mai Sonderzü ge verkehren, S

erbeten t
an das Pongeipräſidium, Krintnalditettton, Fime ſt e ehe an Z3 deren r im ergruppe

ten ſe en worden und bildet den en r in verſ ſchiedenen u errei nd. Die Sonntagsrückfahrkartenmer Nr. 66. e i Shlgens bei alt und jung. r daß ſich ein Beſuch gerihe da e fwigen eit et Leſer lten auch Mittwochs und

eewer Dur iſt mit der Erwerbung von einem lt. dis 17. Mal. Da die Apfelblüte jetzt voll entfaltetExkurſion der Vo Der erſte geolo rwachſener Seelöwen in S m wirtlig allen, auch Minderbemittelten, den ſſt, därfte ſich eine Fahrt ſehr l nenrausflug unter Leitung Prof. Dr. lun ngen, und als hier noch nie gezeigtes, Beſuch zu ichen, ſind für die Zeiteven 10.Zeologiſcher Garten. Sonnabend, 4 Uhr: ugo u pin findet am kommenden Sonn 9 ühr wirkt ne eine ſind im s bis 12. dei d billige Tage angeſetzt. (Näheres tonjert des en ul Burgha
vormittags im Anſchluß an einen Ein unge zwei prachtwwolle Wollaffen eingezogen, die Du ſiehe Jnſerat.) Sei ungünſtiger Witterung im Saal.

vortrag über „Die ogie der U ung vonHalle“ ſtatt. Karten i ausführliche Arbeits

de Eztgrotnnehme der re der Publizität inh mili zr. u S i der Seuther gutechen Juſtizminiſters auf eine Kleine Anfrage ent ſammenarbeit v örden P r. Frale geleiteten Verhandlungen haben dazu geführt,

nimmt, wird ſich eine dem Landtag auf Grund ver be beizumeſſen t das Verkehrs und Auschiedener Entſchließungen einzureichende bemüht den ie Berliner Funkſtunde ſich bereit erklärt hat, denan. auch iel c Frage der Gerichtsgeb ren der d der ſtädt re Vortrag am 28. Mai auf die ihr angeſchieſſenen
t genommenen Vortr des Sender in der Zeit von 16.30 bis 17 Uhr zu überfür die Entgegennahme der Ausſchlagung einer Preſſeämter in AuOberbürgermeiſters Tr. Heimerich an nehmen.Erbſchaft äußern.

J daß S ndider Cioſchwiger Grund und das Saaletal bequem

wo ſich a an deſſen duftendem Saume der Weg in nſrüſtet, mit zorniger Stimme. Er war zuerſt

eleitet ſt daß er i VorEräsbiung e e e e e e eheO e P er von flermann Sendelbach Vienen und Faltern mit frohem Geſumm und Ge lachte. „Glaub gar, du nunrecht von dir!

Unrecht von i J2 Da v mal vgaukel ſhwirrte. n 721) (Nachdruck verboten. es deutlich Albert auf Klaras Hof ziehen Sie ſchweiften lange heran Liegn ſae n ha t gar nichts

ſel ſie ſich dem Sohne ducent ren eifrig von ihren PDoch e ſich feige vor dem e ulen t ſie der Stimme Schweigen.
Seinetwegen vom Rechte laſſen? Das wa eder endlich trennen mu ngfür Albert die Stunde e e Du Aut di dieſes r dies eine nicht: e verſöhnten Herzens r heim
ihm vor mit dem Beiſpiel de echten, ſo r die Felder. Gute Vomüßte er allen Halt verlieren r immer tiefer in danken erfüllten mit neuer Luſt ſeine Seele. Vetß Se

u geraten. anderevidt ihm tief und ſtreng in die te e ſie ſchon das Bett verlaſſen und ſaß ſparen, kämpfen und all die böſen Gedanken ver „Du
ungen. do n n müde und ſchwach, am enen

an r meevon Drohen! Jch m was i dent und tu.“ zu S geer Freude entgegen und ſehte o Käfer durchſchwirrten den lauen Abend, von Eduard

Der Arzt war t i r ärgern er noch jungdrohſt deiner Mutter?“ ſegte ſie ernſt und e gekommen. A e am Sonntag be und ſtart und geſund iſt? Arbeiten will er,Momtka aber verdient das nicht.

unft e r r Peter bei.nun ſonſt denken, wie man will,“ entet Eduard „aber das wäre nicht e

ja, da ſage ich nichts.
auch noch kennenlernen?!chon

T Sippſchaft!
re und verſtimmt und beo

iligte ſich, ſo lange er noch daſtand, mit keinemUnd du es hören machte v r röhlichen Stimmen erklangen die Gaſſen, ein W mehr an dem Geſpräch, nevenvent r deine Mutrer p D5 h n u 6 t a ied zog das Dorf entlang. Aus Zauben Die r präch, das ich u

dich de n wandte.fiegt und beſchützt und treu und liebevoll für und Hecken ertönte Geflüſter, da und dort ue W be Ich denke daß es auf weiter 7 m u h elich We uch am Sonn Gruppen deiſammen, manche en Zäunen duften- r Wirt „Zur
Sonne v w.name ein kleiner doch ziWelt keinen Menſchen gidt, der dich lieber hat a es er dann die Straße hinabſchritt, ſah er vor der Gärten, andere breit inmitten der Straße oder h Kerl ſtecte s unter

es wirklich dere e r ineint. Jch aus einem der na treten ſchnell in Winkeln neben den Höfendaß es traurig iſt z da zu deiner Mutter e S nis W ſogleich en 46 a Gru re piaudernder e a r ä ein ab 8 eS und e Menſchen um Hilfe weitereilen. ande des Weg ckenpeter zu ſeden. Am Waldrand mz e n en S n gege u ue ve ea uen deihre de n n iheer T Tangpedium werch noch n? Mit Gottes Hilfe werde men, einmal, zweimal. Erſt beim dritten ren. Er drängte ſich an und ſchien qufgeſchlagen, von r und Lam umh tun, was Recht und gut erkenne. s blieb ſie wen ſich z Wer nur halb beſonders an ihn zu Senben wenn auch rankt, eine An mmer Big nke ſtan
willſt du mir e den Schmerz bereiten, m m den Blick an urd richtend. kaum auf ihn hörte. den unter den wen
zu e r tun, an Eduard ſah in den Abend ans war fröh war a n und übte noch be beim Diri

e m e le e ente kurz mit de ulter auf. Er er einen r, hielt n e m u e m rnte an ſeiner Unterlippe. „Du willſt an t ſie n S ing er See Sranm zwiſchen ſeinen nen Os das Wetter h würde? Ob viele

d a t arg ges e r nan e camen aus dem Dorfe hinaus in der tu ehnenden kleinen n n n? die erden ßen du es denn m t u J e v dibelie wieder entſchlüpfen und ſah ſeinem örterten Fragen.

er in einer Kammer noch laſahre dich liebe und immer bei as ſie de trunkenen Fluge n vd dan 3n u T du vielleicht, de rin dige vrendn e e zu fra ſie ftagen! e e gekräntt, ei die Straße daher, groß undſja ua ſchon früh nach t n

W für mich ſo leicht und einfach
en? Be dem Weinen u „So wenig Vertrauen haſt du aufrecht, ruhigen rittes. So ſchi tt nur eine: e des Bettes und dacchte

denkent r ich bitt dich, hilf deiner zu mirl Von anderen Leuten muß ich's erfahren, Monika Erler. Sie kam von einer der Nachbarin Szene. Was mußte Monika von i
nſam ſu Buch und deine Braut!“ nen, mit der ſie etwas beſprochen hatte. Nunſſtand neben Peter, ſie hre das Lachen, ſie mußte

Denke nicht W nur d „Du weißt ſchon alles?“ ſprach er errötend. blickte ſie zu der Gruppe hinüber, zum freund langen es käme vonauch einmal an ſeine Stelle e. i einmal T Wer im Dorfe weiß e noch nicht?“ lichen w. bereit. Warum hatte er ſich auch eingelaſſen mit dieſem
freundlich zu ihm!“ r entſchuidigte ſich: Er habe heute ſprechen Als Mückenpeter die Frau erkannte, ſtieß er Menſchen Nichts will er von nun von ihm7 an es picht! wollen, gerade i mit See Kbſicht ſei er ge Eduard in die Seite und ſagte mit deutlich ver Pipen, Nur auf ſich ſelber will er ſtellen,

rſuche es doch! kommen. Am lehien Sonntag, nachdem er den nehmender Sti timme: „Schaut nur, wie die den Schuldigkeit tun und ſich um keinen Mene eine Weile, ſah vor ſich nieder und Arzt gerufen hatte, ſei es ſchon zu ſpät geweſen. Kopf hoch trägt! Beſſere Marke!““ 73 mehr kümmern.
tung verviet, daß etwas in ihm Er nur kurz mit ihr ſprechen können, und inige lachten. Monika war zuſammengezuckt,“ Noch lange quälten ihn die Betgun Warn wogte. Tann aber biß er die r das verſtehe ſie doch, ſage man nicht ſie agerrte einen Augenblick, ſchien entgegnen zu er ſel e am meiſten ſchuld? u

n, entgegnete e Anſter: „Mit dieſem gen ev dann aber ſchritt ſie ſchwe weiter. Streit auf rege n nnie T Ninwer ä es doch ſchon chon früher gew e „So eine! Schaut ſie nur an! Als hätte ſie danken wag 7r S
„Albert!“ rklärte ihr, b er re T nicht nicht genug Dreck am en er h lauter. war es nich m 3habe dir das meine geſagt!“ Er rannte ken durfte, und bat länger zu Sie mußte auch dieſe Worte noch hören. e ſein tie a

ins rnen. Sie beruhigte ſi el wer und Dann lachte er ſelber ſchallend und r.dennoch Gutes in ihm er und ſchon te ſich an ſeine Seite e n ſtiegen vom Ein paar der Burſchen ſtimmten mit ein onika n enſtenmal et er r n ni

ein Kli rach n Grünen 5 Blaue, r ihre Feder aus und war um W r r ihren Schritt ſeine e Leiden und rC n wieder ins Grüne beſchleun r en. Leiden an en erihe n e el d en n h Gunn le n e e e e

r
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wurden noch erhebliche Beträge für Kranken Weſchke eingeladen und erſchienen waren. Der
un te a e u 71 und Sterbe Saal, in dem das Eſſen ſtattfand, war im Rücken

Jn Rech el ege die ſich auf das Ar- z ecehen n Lobe re V 53 aus
beitsverhältnis beziehen wurden im d 2 nztenin 150 601 Fallen Auscünſte i e geſchmüct. Der Vorfall ſoll dem Reichswehrminiſter
ich intereſſant iſt eine Betr gemeldet worden ſein, ohne daß dieſer bisher ein
die vom Verbande auf dem K für die geſchritten wäre.
Mi erſtritten wurden.

de peritzite R2yerzne ws Ait um die angekündigte
Bern h bemee d ritten 880 034 Mt.

Eisleben, den 9. Mai. land erhalten bleiben müſſe. hob 350 Allein 1 388 958 M. ſind danach Verhaftete Rotfrontler. AVon beteiligter Seite wird dem WTB. Die Kreiſe und Gemeinden würden bei einem a r b von Arbei einbehalten wurden in Spandau 22 ſonen v e n
ndelsdienſt zu der Kriſe im Mansfelder Erliegen des Bergbaus ſelbſt vor dem Ruin ſtehen worden könnte der Zinn wenn einer kommuniſtiſchen Demonſtration in der Um

Kupferſchieferbergbau mitgeteilt: und zur Erfülkung ihrer politiſchen und uutrhen Wie Angeſtellten e ihre Scene Rat 3 cent i an emyſereund e We
Faantls hat die Mansfeld AG. bei dem zu Aufgabe unfähig werden. genießen würde w. en

Demobilmachungskommiſſar die die San Berghauptmann Schukz-Brieſen vomlegung geſamten Kupferſchieferbergbaus und Oberbergamt Halle S wertvolle Anregungen für Bie c
e mit Nebenbetrieben S die Durchführung der geplanten Notmaßnahmen. Beamtenregierung in en Vermiſchtes
rer iſt der Rückgang des Kupfer Soweit Lohnfragen Gegenſtand des Notpro In Sachſen hat man wieder eine Re 9
prei Zwiſchen Geſtehungskoſten und Ver gramms ſind, finden bekanntlich demnächſt Ver gierung, und zwar, wie die bürgerlichenkaufspreis hat ſich ein handlungen vor dem zuſtändigen Schlich ter Parteien behaupten, ein „unpolitiſches Beamten Riefenbetrüger gefaßt.
herausgebildet, daß die Betriebe nach Angabe der ſtatt. kabinett“. Da dieſe Regierung unter. der Miniſter In Berlin-Charlottenburg wurde
Geſellſchaft nur bei ganz weſentlicher Senkung der Es wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß präſidentſchaft des bisherigen Präſidenten des der von der Polizei ſeit Jahren f. Bank

25

Selbſtkoſten du t Staats es Schieck von den Nat i l betr Arthur Thurau aus erburn n durchzuhalten ſind. es bei entſprechender Einſicht und Tatkraft aller Staatsrechnungshofes Schieck von den Nationa g. üger ihn wurbe don einer re
genommeneſtrigen Verhandlung in Eisleben Kreiſe gelingen werde, über die gegenwärtige Kriſeſſozialiſten abhängig iſt, kann über ihren dieſen erkannte, ge ten und einer Po7 unter e et W Regierungspräſidenten v. Har-(hinwegzukommen. wahren Charakter von vornherein kein Zweifel

nack entwickelte Generaldirektor Sta z ein ſein. ſteife übergeben tet t bereits eina umfaſſendes Geſtändmis abgel ei der Filiale
Notprogramm, bei deſſen Durchführung die Teilſtiſleoung Der neuen Regierung gehören an- Miniſter wo als
Geſellſchaft eine Geſamtſtillegung vermeiden zu präſident Schieck, der gleichzeitig das Volksbildungs Jpgeſtellies war, verübte er den erſten großenkönnen glaubt. m r wi Erzbergban. r r der e t e Winde ten Ukireditirbriefe nach deipng

or nanzminiſterium als Finanz orf weiter,h r e h d ſche Aer und Virtſchaftsminiſter, der bisherige Miniſter der um einige Zeit ſpäter hei den dortigen Vanken
und Frachtermäßigungen vor. ten beſtehenden hre r am Innern und Arbeitsminiſter Richter und der bis- insgeſamt 750 000 Goldmark zu erheben.Her Reglerungepräſtdent gab auf Orund portet de vrgz be c nicht e die ehe eren P re r bald von der

ngspr en t gab auf Gru geſamte rzer a onenfra t erklärte po nommen, au aperſönlicher Verhandlungen in Berlin davon werde we- die preußiſche Bergwerks t Lit Schieck, daß er das Amt des n i u Bekannten verſtedt hatte, wieder her

e m nene e e rm enwe e, nur e oligeihaft entlaſſen und verſchwand aus Berlin.Hreußens und des Reiches volles Verſtänd Unter den obwaltenden Umſtänden dürfte der Veit Hilfe die Thurau bei dernis für die überragende Bedeutung der Mangfeld Erhbergw usthal einzuſtellen, Auflöſungsantrag der e vondeſſen Vorrare eien. Das g s Sozialdemokratie Digko v in Gelſenkirchen entwendete,AG. für den ganzen Wirtſchaftsbetrieb obwalte. bergwerk Lautenthe h a Weitere abgelehnt werden, es ſei denn, daß die National Ware einen en kkreditivbetrvg

Man werde in Beriin nichts underſucht laſfen, um hettjeben werden können. Es werden auch nicht ſozialiſten durch die Rechnung der bürgerlichen

eine Stillegung des Unternehmens mit ihren un 1000, ſondern nur 324 Arbeiter ſofort Parteien en n allen Erwartu i gelangr Folgen für den ganzen Bezirk zu ver-arkheitglos werden, während ein 4f2 Strich e wen wo wen h n n llion i
der 707 Mann ſtarken Belegſchaft auf andere Be Jm Verlauf einer Unterredung des ſächſiſchen zu erwirken.

Bei der Ausſprache ergab ſich bei den Ver triebe der Ober und Unterharzer Werke über Miniſterpräſidenten Schieck mit dem National
tretern h de Se und Ge-ſnegreß h e c r ſozialiſten Herrn Killinger präſentierte Herr Kil Organiſierte Eintreibung.
nehmen ſich in einer Krue e r der ter Die Ftgregiernns werde bemüht ſein, den zu linger für das Arbeitsminiſterium eine beſtimmte Eine Kommiſſion des Vorſtandes der Berliner

h en len i dte ehe e e e e eu be en, um die Notlage auf dem rz zu n ter rn en e ein Profe ur affu eine ntra ronennenswerte Kupferperduktiengſtätte Deutſch mi Nationalſozialiſten behaupten jedoch, daß ſie an e das en Salfars Zwangsvoll
ihrem Vorſchlag feſthalten und ſeine Er-ſſtreckungsweſen ausgearbeitet, über das in
e als Vorausſetzung für die Bildung der Re einer Verſammlung der Berliner Anwaltſchaft am

Schieck betrachten Wenn die Notiongl 28. Mai poſitiv entſchieden werden ſoll. Jn dieſeml oll jeweils feſtgeſtellt werden ob Ten dabei bleiben, ſteht die Auflöſung des ſol ſrelts ſeſtoeſte ne d
en de einzelnen

tmmer noch im Bereich der Möglichkeit. von e leitet ſein kann oder ob
in wird. Bei vielen v

irmen n den le m ren die von derg. l ſt e rte ildet, iDurch kein katholiſches Foch e e nicht r durch r
2 Ar Neue Kampfanſage Dueſterbergs gegen Brüning. a ſonen durch e pe ihrer Büros er

In einer in Heitz abgehaltenen Stahlhelm- vaſte 3 bie en der ehe
Verſammlung erklärte der zweite Vorſitzende dieſes ha tſechlich die Aufgabe zufallen der An

Sie Bundes, Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg: walnſhott wieder möglichſt alle Zwangsvoll

„Wir ſtehen dem Kabinett Brüning noch heute ſtreckungsſachen zuzuführen.
mit ſtärkſtem Mißtrauen gegenüber. Jch finde, 1930die Herren ſind ſehr empfinduch, ſie nehmen alles Hexenvprozeß
mögliche übel. Ich habe kürzlich in Magdeburgj Eine 60jährige Witwe aus einem r beibeantworteten die Arbeitgeber Boulogne 4 von Dorfna See dieſen Gehaltsgböban mitſgeſagt, wir haben kein Vertrauen zu Män m das v behext zu haben. Rath

m Lohnabban zu e en. nern, wie Dr. Wirth und Dr. Curtius, von denenuns der eine als Feinde bezeichnete und der andere tte, m e

e
uns, die Mitglieder des Reichsausſchuſſes für das ren worden, wenn
Volksbegehren, ſchwer angegriffen hat. Das Kabi le rn e von Polizei r
nett Brüning ſieht keinen Anlaß, das Stahtheim. mere rfolger haben ſich nun vor Ge
verbot aufzuheben, trotzdem feſtgeſtellt worden iſt, richt zu C.

daß der Stahlhelm ſich an den Geländeübungen Sklarek wer ohne Geld. Willy
überhaupt nicht beteiligt hat. Für eine evtl. AufGewerkſchafſtlicher Fortſchritt h e r h Segen e e
geſtellt: 1. Den dortigen Stahlhelmführer zuſauftreiben können. Der auf Aufhebung deser Anseſtellten opfern und 2. der Stahlhelm möchte ſich mit der Haſtbefehis gegen Max und Leo eder iſt vom
katholiſchen Geiſtlichkeit beſſer ſtellen. Das haben Gericht abgelehnt worden

T welche katholiſches Joch, nur um Herrn Wirth diea Burea S e J vurg erſert Freude zu machen, uns gedemütigt zu ſehen. Der Runsfunk.
wir ſtrikt abgelehnt. Wir gehen durch kein

210 000 Angeſtellte 2 mußte der Zdel. in Kurs Brüning war eine große Enttäuſchung
Rüdblick auf die ger inſofern, als das Verhältnis zwiſchen Zentrum und obandes der Angeſtellten lehrt u a e v Gehalts und Tariſbewegungen Sozialdemokratie trotz der Trennung im Reiche im e

h u n h großen unverändert beſtehen bleibt. Wir haben h n rder n n Zentr e er Anlaß, unſere Haltung gegenüber dem Kabinett m e Kultusminiſter Dr.vorgelegt worden iſt, dazu eine werwolle gleiten t. iſt n beſten eng der Brüning nur zu verſchärfen. Sie Anſänehe hre un Serienderigt
Unterlage. Beſonders wird die Arbeits 755 verträge zu erkennen, Settewerene evtl. 14.30 Uhr: Schall
marktlage der Angeſtellten ndelt. v dem r ſind e plattenmuſik.en Die Putſchgerüchte aus Spanien.va e los u e u a Die in der Nacht zum Donnerstag unter dem Rundfunk Programme.

oder La und 262 Begirkstarif Verdacht von Putſchabſichten verhafteten zwei Leipzig. Wellenlänge 259 Meter.
Dieſe en berichten über ein Maſſenelend, r und die übrigen verteilen ſich auf Orte- ſpaniſchen Generale ſind noch am Donnerstag S m abende 10.06 nhr: Was die r

e e e e e l e e e e le e We e e e e SUplattenwelche r gegen ſie wurden weder ein wuuſtk: Lei Lieder. och e ul
geleitet noch in wer genommen. Man kann ſchen h und Börſenbericht. AnBaſte de die nd. wen e Peniwegdaraus erſehen, was es mit dem angeblichen Putſch Stunde der tie ig dis 17.40 e 2 t

46,04 Prozent unterſtützten kaufmänniſchen undrozent Büroangeſtellien. Von den kauf Lebensvermanniſcher Ungeſeilten ind rund en e dä
98 000 der Wild e der Oeffentlichkeit g t zuletzt ſind ne des Zou. einer auf ſich hat. konzert. Aus Sereten 18 Uhr: Sunktoße 18.25

laſſen. einhe iederlen Orga ehe r e 7 e r DeuBe n werden t dabei noch die eher er u a vt h von Stadion in Ferlin. 19. 15 Deutſch für Suche 8

K Monartnklichen r a b r u J beſondere Feſteſſen mit Vombenleger und W in Preſſe e e o m.
nivea Wilheimbild, Köntgswuſterdanſen Welenlänge 1635 Meter.llen weit unter demArbeite P pen liegen. Daß umfa e r nea dem n der r n e weiſt Neues von unſerer „republikaniſchen“ Reichswehr. wette cher e Zendertte rn 18. e e

befonders förderlich ſind, wire niemand behaupte vbeiten. R herwollen. Jn den rufsgruppen der Angeſtellten len aus, daß allein Kürzlich weilte der Kommandeur des e e ehe r
e 147 220 Nitshede i Jehren Wehrkreiskommandos 2 Stettin auf An t r ar KiW n a Liner Reichewehrinſpektion in Jtehoe. Er e es ühr: S S enbeſondere Rolle. Eine eingehende Betrach- wurden. (Jm erſten We ahr 1980 belief

eine verbrachte den erſten Abend ſeines Aufenthaltes a.r e n h der ſie herd c die Zahl der Neugeworbenen bereits auf c im engſten Kreis von Reichswehroffizieren. Amt a d w. m a

un n pielene der roten und Mädchen ildert, Die h e e be
1029 allein 41

a

zweiten Abend gab es ein Eſſen in einem größeren r wie w. i
ngeſtelltenberufen von den Arbeit

Kreis, zu dem nicht nur Reichswehroffiziere und Frage Fortgeſchrittene. 19.05 uhr: Derbewertende Kraft be Tee nie mehrere Offiziere der Landespolizei, ſondern auch e J ndfunkem J hr: ueder

obwohl e Knwig des letzten Jahr wurde an h re gezeigt vet Se den ie lgerung beträgt allein a mehrere Zivilperſonen, darunter der Land -htragung von Breslau er uSonſtlvolksſyndikus und Sombenlegerles z rer des Breſſebericht



vertrenrdesuch: Kurt Sedſageni. entaie III

Streiflichter aus dem Gerichtsſaal

w.

e en r e F57 S

Gegen die Verpeſtung der Gewäſſer
geglückt Für ein Reichs ibwäſſerungssgeſetz

ws v e h er
Fuche ws u haſt die Gaus geſtobien ſ. de e ans der Fiſchereiſchutgenoſſenſchaft Verſuche in der Ebwäßſerreinigung

rer r e e a r e en e gangwären gen ren Vith 582 e e deden r Ah e P re J ſorgen Es Sac
ar tnis und fordert den Sünder vor ſtwirt P n der Be udel Soyreeherye Dasen m. weis aufnahme e n 77 gahleinem Oktobertag Anno 1926 ſahen einige die dBewohner Oberdeunss ein Ganſed a e bar e t ich de

anſpreinem fremden Mann in ein flüchten. uchen konnte. Er mußte aber m Geidſ en Vortrag hielt Dr. Schul dveQuietſchvergnügt verſchwindet der h d elerhongeethren ſeines Thee m i en W rer eenene a

a in der Verwendung desmit ſsweilcger W. vorbehandelten S
r zum Ablöſchen des Gr es. Verſuche
im großen werden zur Zeit im Werſſchennedier unternommen, um den

t der Rippach zu verringern. Auch anMinuten ſectet mit der Gans unter dem un n Wie der J in P Au v x Kengenns der Rüſſe“. Der Redner ſotderie et
der Richtung zur Kantine einer Kohlengrube.v Velobechen be zu haben war der nen äſten Da er ſich in erneut die ng eines Reichswafſſer-

K. angekl Wegen allzu weiter wirtſchaftlicher geh wagte er nicht, e ſete Zändern verbietet, verun
Entfernung war er von nen rſcheinen vor Se ehe anzu r n z r rein er über die Landesgrenze zu laſſen.
richt entbunden. Jn ſeiner kommiſſariſchen Aus Beitrag von 1 80 M. r Dr. Kisker urg)beteuerte er ſeine Unſchuld. Die Zeugen und weil er i in s r Er er et r „Das Ausſeten von Beſag“ Jm An

n an, daß ſie wegen der langen e S ung für r waren an Bortrag wurde eine Kommiſſion
ig mehr auf den Töter beſinnen können. nock einige nfalls i ſo Weinen Beſchlüſſe über Beſatzmag gf r wegen e an Veweiſen hen Der Geſtwirt x er geb der ragen ureigeſprochen werden. über dieſe vertr en en. u, Man deſender Oberiun SoaleEigenartige Praktiken. aubte gclegte weh Tehr r mit dem Aungſetzen von Fiſchbeſatz beginnen.

behalten habe. Da der Angeklagte underechtigt dem brennenden Thema der
re e e e Swaſſerun agdeburr e in

trägen ſcheinen, nach einer Gerichtsverhandlung einer Geldſtrafe von 30 Mk. verurteilt.
Sonderbare Praktiken bei Arbeitsver fremdes Geld für ſich behalten hatte, wurde er u g, unter beſonderere

eine ernſte

Durn a h enorn zum Sonnabend, 10. Mai, u v vnen ammlung nehmen. Da mehrmonatiger gelungen,h er Verſammlungen r3 F. Willi Gagelmann. Gelbe als Arbeiterräte!
Benna, den 8. Mai.

Der Arbetterrat P. Domſeky berief als ſtell
vertretender Vorſitzender der Grube Beuna eine

c
le Werksverwaltung nicht einverſtanden, weil
jmße nicht darum gebeten worden war. Sie erſchien

zur Sitzung wicht und ließ ſich durch den be
kannten gelben Arbeiterrat Steindorf ver ger

und habt mit allen Mitteln gearbeitet, ſie im Jnter treten. Steindorf wurde eigens zu dieſem Zwecke
mquetſchen S re et e r durch Telegramm vom Werksgemeinſchaftskurſus
er vor drei Jahren nicht ruhen, in Reindorf herbeigerufen. Als getreuer Fridolin

war. Wie iſt
gen die Arbeiter ward ihr die ſchä Gegner

ezen der roten der Werksverwaltung betätigte ſich dann auch der
beſeitigt Arbeitervertreter“ Steindorf in der Sitzung.

i. Wenn Sie r re e rwerbsloſenlt W.
2 2 2 2 ES

terſtbitte W er reifen nun viorzehntägigen ohnzahiun g ihre Zuſtimmung
auch dieſe Leute die Auswirkung der ka geben ſollten. Er meinte, dadurch würde Büro-
pitaliſtiſchen Wirtſchaft? perſonal geſpart, dieſes könnte dann zeitweiſe im

Betrieb beſchäftigt werden, wo dann andere Ar
beitskräfte frei würden. Damit das Arbeitsloſen-
heer nicht noch größer würde, wurde dieſer Antrag
einmütig abgelehnt. Die ganze Einſtellung
der „Gelben“ in dieſer Sitzung war wieder einmal
auf die Jntereſſen der Werksverwaltung zu

Wiederholt a in r Zeitechten ſſent in dieſer Volksküche

Geſtern wurde der Stadtarzten eines h dorthin gerufen. Der Arzt
KeHtet:

ren
Röſſen, den 7. Mai.

Die in der letzten ckverbands Aſi ſie h äS rbandes Leunag iſt die die ſeitens geſchnitten.

z e ſt Gemeinde 7 e t 1930 e 76e re. r e wird. Die Realſteuerzuſchläge, c Von den Steuer reits Quer
veie doch wäre das frühe rſzahlern in den Gemeinden zu zahlen ſind, W

g. werden Keichen geblieben wie im vorigen Jahre. Offentliche Volksverſammlungenh h tragen in den Tr r im Kreis Huerfurt.
Zubereitung 150ens ſ2 Unterſtüßungsemyf n i t erheben. m e v v W e Sonnabend, den 10. Mai,

(gez.) Dr. Beer, Siadtarzt.“ zent zur Sag h ammegſte ar 20 us“, Referent: Reichstags

rau t men ſein inwie dem Bürgerblocd der Kataweit r n berechtigt ge vent v derer 600 ſtro n m Faſeismus.“
zent zur Gewerbelohnſummenſteuer.vthiis 150 Prozent zur Grundvermögens- Genoſſen! Holt Euch in dieſen Verſammlungen
Feuer, Prozent zur Gewerbeertragsſteuer, 600 Aufklärung und ſorgt für Maſſenbeſuch.

Die Unterbezirksleitung.

z Mücheln. Die hieſige Meldeſtelle desſt, 150 Prozent zur Grundvermögens-Arbeitsamts unterſtägt t zur za amtrſonenkraftwagen und Krafträdern. Ein unſeren er, S Prozent zur Gewerbeertragsſteuer, 600 584 Arbeitsloſe. Davon ſind 432 aus Mücheln,

ift durch Ueberfahren eines Geſchirrführers durch Prozent zur Gewerbelohnſummenſteuer. 3 aus Albersroda, 2 aus Kalzendorf, 2 aus Jüden-
in eigenes Geſpann worden. Er Es beſteht vielfach die irrige Meinung, die be Schn 15 aus Oechlitz, 2 aus Schmirma, aus

T nen er r verſtorben. Von o ene Verbandsumlage ſtellt zeitig die Stöbnit und 42 aus St. Micheln Ulrich. Gegen
n en nur eineſchwer verletzt worden. Die iücſaden der Zu un e a Unkerſtaangdenpftrber

euer.

ſteuer groyent zur s 00d 7 rin ent zur Bewerbelohnſummenſteuer.

i ektenersnſgräse in den
weniger.

Eine Fülle schöner und preiswerter Frühjahrs- und Sommer Neuheiten

tigung des Ammoniakgeruches wird undwande eifrig gearbeitet, desgleichen an der Un

chädlichmachung der Abwäſſer der n
er iſt es durch Ausnutung von Gärung undäulnis en, das und Diſſuſion-

vollkommen unſchädlich zu

amenhang mit der ge der ſte er r Vorgehen
er Elbſtrombauverwaltung und des pekigrunge-

präſidenten in e. hin, wonach den
an der Saale au s n worden iſt,30. April 1931 i nlagen ſoweit zu v rn,
daß ſämtliche i ſtände bfelio ſind.

Die Verſammlung nahm zum eine Ente an, in der ſchl e ev in deratte niden Seraſet gaeer e
unbedingte Notwendigkeit eines Reichs Ab

äſſerungsgeſehes hingewieſen wird.

Jkreis Delſitzsch
KCiſem bung
Mißbrauch der öffentlichen

Wohlabetsvſleee

S e gen n nman eute en
3 r ege bees vor dem h ä n

Fericht verhandelte Fall gegen der Schloſſer

M. iſt 1924 ver
unglückt. Er litt infolge des Unfalls zwei Jahre
an einer Stirnhöhlenvereiterung. Er beantragte

Artur M. aus Eilenburg.

Jnvalidenrente, die aber abgewieſen wurde. 73
et Verſuchen iſt es ihm bis heute u

ngen, Rente zu erhalten. Er wurde nun beimſäduſhen Fürſorgeamt wegen r
vorſtellig. Daß er ausbeſitzer war, konnteer nicht verheimlichen. So gab er den Gebäude

ſteuernutzungswert mit 1430 Mark an, aber dieauf dem Grundſtück ruhenden Papiermark
Hypotheken gab er als Gold markHypotheken
an, ſo daß das Fürſorgeamt das Haus für über
laſtet hiell und nur der Form halber für die e
zahlten Unterſtützungen eine SicherheitsHypot! ek
von 2000 Mark eintragen ließ. M. befand ſich nicht
in den beſten Verhältniſſen. Er zog darum in den
Keller ſeines Hauſes und vermietete ſeine eigne

nung. An Miete aus dem Hauſe bekam er
nach Erhöhung des Mietzinſes 171 Mark, für ſeine
Wohnung ſeit 1927 noch 113 Mark. Wenn man
nun ſeine Kellerwohnung noch hinzurechnet, ſo
kommt für M. ein monatlicher Reingewinn von
200 Mark allein aus dem Hauſe heraus. Trdem hat er die ihm ſeit Januar 1926 gewäh e

Unterſtützung von wöchentlich 10 Mark weiter
bezogen, auch noch. nachdem er ſich weitere Ein
nahmequellen verſchafft hatte. Außerdem verſtand
er es, ſeine Krankenhhdusrechnungen undSteuerſchulden von der Fürſorge be
zahlt zu erhalten. M. hat
insgeſamt 2562 Mark an Unterſtützung erhalten.

Wegen Betrugs wurde J zu zwei Monaten Ge
n verurteilt. Man fragt unwilſkürlich, iſt

nn die per b lind geweſen? Würde ein
Frer, olche Summen an Unterſtützung be
ommen?

Eilenburg. Der Entwurf zum Stadt
haushaltsplan für das r 1930
liegt vom 8. bis einſchließlich 16. MaiRechnungsamt, Rathaus, Zimmer 12, zur ter

lichen Einſicht aus.

Damen-Mänteln, Kleidern und -Hüten ve

DOBKOWVIIT&
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v e ne r S l EJ F r BI.

Ein Monarchiſt als repuvlikantzcher

angebracht, G. zu Dieſer ſeßte heftigen ſämtliche Frauen der Umgebung gnd en der handl daran lener geſ J e ken an We ich
nung der erlittenen terſuchu gehe
See Aereu, Alle Sorialistischen Frauen

Betrugs hatt i J.Amtsvorſteher et e Tee a Migletet ter Adler Noteinem hieß en chepeer Während ſeines ſieben aus dem Bockwitzer Ländehen

Major a. O. Walter Kleinſchmit als Stahlheimn-Gauführer beſtätigt r d x te d e r weg. treffen sich in Bockwitz
achen dort ab un eb den eutenFalkenberg, den 9. Mai d Das hinderte aber Kleinſchmit nicht, ſchuldig. Da dem Angeklagten Betrug nicht

m Gauführer des S ms, Gau El inkler Beifall klatſchen und nachgewieſen werden konnte, wurde er ige- H.e wurde Kleinſchmi T un m chluß der Ve mine 1 e x ſprochen. a rege be m an e r
undesleitung igt. Seinſchmit ſoll das freundſchaftlicher Weiſe mit dieſem wüſten Hetz nationalen Frauentages“. Es spricht

Amt am 1. Mai übernommen haben. Kle tredner zu unterhalten. Daß man ſolche Männer Fahrrad oefährdet einen g. die Genossin A. Nemitz, M. d. R.iſt bekanntlich vom ar istag ar zum Gau hredet Stahlhe ms di iſt ſelbſt en Gefährdung ein r en über das Thema: t
ſteher für dan Amtsbezirk Falkenberg gewählt verſtändlich. bahntransports hatte ſich der Vermeſſungs-
77 Seine Beſtätigung ſteht aus. e r en ſolchen Manniſt en ſcheinend klar da zum Amtsvor s rein republikaniſchenrüber, i man a r Amtsbezirkles wie Falkenberg beſtätigen?

niſche J eines Kleinſchuit ver- Meint der preu e Staat, daß Männer, denen
en kann, ie Nationalſerialiſten Vertrauen ſchenken von

der bei jeder Gelegenheit kein Hehl daraus macht, denen ſie arm rren, daß ſie bei kommenden Aus
x er ein überzeugter Anhänger der Monat -ſeinanderſetzungen zwiſchen Staat und Rechtsput

e iſt. Die Nationalſozialiſten waren ſich einig ſchiſten auf ihrer Seite ſtehen gem Amtsvor-
r die Brauchbarkeit von Kleinſchmit zum Amts- ſteher geeignet ſind? Das wäre ein Schlag ins

vorſteher; denn ſie erklärten bei ſeiner Aufſtellung e e republikaniſche Bevölkerung

und da ſeiner l it einem Aufklärungs- und Werbeabend, zu dem bedaß Kleinſchmit Gewähr dafür biete, bei Elſterwerda. Die Zahl der Arbeits ſſonders die Stadt Liebenwerda und auch die Preſſe
kommenden Hausſuchungen bei r Falkenberg. Der Konſumverein Fal loſen iſt immer noch ſehr hoch; die letzte eingeladen war, aufgerufen. Als Redner war der
liſten die Hau im Sinne kenberg und Umgegend veranſtaltet nächſten gmenlteuung ergab 756 männliche und 52 weib Geſchäftsführer des Mietervereins Eilenburg,

Miniſters führt würde. Montag und Dienstag im Gefellſchaftshaus und liche. Von dieſen erhielten 486 männliche Ar Tietz „erſchienen. Der Bürgermeiſter Dr. Geu
Bekanntlich hat Hinkler bei ſeinem letzten Hier Mittwoch im Schützenhaus nachm. 5 Uhr öffent- deitsloſenunterſtützung und 24 Kriſenunterſtützung. tung hatte ſein Fernbleiben entſchuldigt und dem
ſein des ger re und der Kom liche Waſchvorführungen s Auspro- Kommende Woche wird die Zahl Arbeitsloſen Senator Peſcher den Auftrag erteilt, an dermunalwahlen eine ganz wüſte Hetzrede gegen bierung des von der Seifenfabrik der Großein- bedeutend erhöht. da die Kohlengrube Tiefbau arm ung teilzunehmen. Aber dieſer r der
die Regierung und ihre Miniſter ie die kaufsgeſellſchaft deutſcher Konſumvereine hergeſtell-Dölligen ihre volle elegfſchaftſbei der Arbeiterſ z an und für ſich in keinem
u e Tun e ten, ſo daß ſten Wergen „Famos“. Alblesſentläßt. zu m ten ren dert eeenücktmokratiſche u n rſammlungs Nähere du das rat in der utigen kneipt“. d G zLſucher ihrer hellen Empörung darüber Auedere Nummwmer. ne hentig Weh h dec t Den hätten aß die Stadt Tiebenwerda für die Mieter ſehr

ig übrig hat.ſich der Töpfermeiſter M. der Fieiſchermeiſter Der Vortra ende ſelbſt beſchäftigte ſich in ſeinen
8 t J., D, „und der Bahnarbeiter P. Z. vor dem gusführungen dere miſf den Peſtehenden Ge

Keine Srhöhung der Zuſchläge

Schöffengericht zu verantworten. Alle dreifetzen und ging dann beſonders auf die örtlichenwaren bei dem Gaſtwirt K. H. in x Ekchautniſe ein. Fechtavelebrnnaen und Rat
gekehrt. Kurz nach Feierabend erſchien der über ſſhläge wurden erteilt und anſchließend auch ein
den Gaſträumen wohnende Landjäger und fragte iſd von der Arbeit der Mietervereine gegeben,

Elſterwerda, den 9. Mai
Bei der vor kurzem rn rrrw? Den tiche

n r Abſah der wurde beſhieſen die eiten im Park

techniker H. Z. aus Senftenberg zu verantworten. Jm Februar fuhr Z. abends mit ſeinem J Die Frau l. der Sozialismus

n e na en derenu urchfuhr die geſchloſſene Schranke der Gruben- j ribahn, wobei er mit ſeinem Rade ſtürzte und damit Die Tagung beginnt nachm. 2 Uhr

ne ragte entſchuldigte ſi mit, e Fußbremſedes Rades verſagt habe. Der Amtsanwalt bean- Bewegte Meeterverſamminng.
ſtraße Freiſpruch, doch ſah das Gericht eine Ueber Scharfe Klagen den B eiſter, der viel
tre des S 316 und verurteilte 4 zu 20 Mk. verſpricht, aber wenig hält.
Geldſtrafe oder fünf Tagen Haft. Zum Sonnabend hatte der Mieterverein zu

nach Feierabend weiterzuführen, was der Gaſtwirkverneinte. Der Landfäger war durch den Lärm ge rung u che Leitung gab durch Herrn Jlſe
ſtört worden. Der Gaſt glaubte an eine Schikanel mann einen Ueberblick über die Arbeit in Lieben
des Landjägers. Es kam zu Auseinanderſetzungen. werda. Bereits ſechsmal ſei mit dem Bürgermeiſter
Die Angeklagten ſollten ſogar tätl ich gegen den yerhandelt worden. Dabei habe der BürgermeiſterLandjäger und ſeinen hinzukommenden Kollegen viele Verſprechungen gemacht, aber bis ſetzt noch

geworden ſein. Das Gericht bedachte ſie mit 10 feine einzige gehalten. Vielleicht hat dieſe Verbis 8 Mk. Geldſtrafe. Gegen dieſes Urteil ſemmlum azu beigetragen, daß die Stadt endli

den Wirt, ob er die Erlaubnis habe, ſeinen Betrieb das durch die rege Ausſprache noch weiter abge

einer kleinen Ausſprache üFeder t der ehe Sitzung. Es handelte ſich erneuern und r Sigtzgelegenheiten zu

M h für a Aufhebung ſchaffen.
tadtverordnete Kaube eingetreten war. Zur r hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung einſieht je Mieter auch ein Recht baben, alalgenxinen Zufriedenheit wurde die Ange it Amtsgericht Elſterwerda. eingelegt. Es kam nun vor der Torgauer Srreeteh und als Gienſen ſewerket e werden.

geregelt. Kleinen Strafkammer zur neuen Ver-Die Beratung des Hanghaltsplans Er kaſſierte ruhig weiter. handlung. Die Geldſtrafe für H. wegen Nötigungg Mühlberg. Die Kleinbahn Burzdorf-
wohl für jede Gemeindevertretung eine heikle Der frühere Werbeleiter F. Sch. aus Roſtock wurde von 190 Mk. in der Berufungsinſtanz auf Mühlberg eröffnet am 15. Mai ihren Betrieb

Die bürgerlichen Vertreter ſuchten hierbei hatte ſich wegen Unterſchlagung vor dem Amts 30 Mk. erböht. Auch der Angeklagte D. durch AutobusVerbindung, die ſich bis Vieben
ür i h re Wähler (Gewerbetreibende) eine niedrize u s verantworien. Er war 1828 in So ſtatt zu 5 M zu 25 Mk. r Die n werda ausdehnt. Dadurch verkehren nur o jeu tung herauszuſchlagen. Auch der Vertreter witz für die en den Wwerg gruna Angeklaaten Z. und B. wurden freigeſprochen. in Zugpaar morgens und abends

r e Einſprüche, tätig geweſ rde aber Januar ent Elſterwerda. Die öffentliche Fmpfung
Vertreter der blamierten ſich wieder ein von Zahlungen ermächtigte tſmaligen Präparandenanſtalt ſtatt und zwar für FEIS
mal, indem ſie erklärten, ſie ſeien ner jeglicher der En noch eine die Erſtimpfli (1929 geboren) aus der Stadt tenSteuer und auch dieſes Haushaltsplans. et in Hö ngeng von 10 000 Mk. ab und und aus Krauſchüt vormittags 9.15 Uhr. Für diel Torgau. Keine Verſtaatlichu e der

kaſſierte die Prämie von Mark ein. Von dieſem 1918 geborenen Schulkinder vormittags 10 Uhr. höheren Schulen. Dem nochmaligen Antrag
Der Ha tsplan ſchließt in Einnahme und er ſeine Proviſion von 250 Mark ab, den Am Sonnabend, dem 17. Mai, wird die Jmpf- auf Verſtaatlichung des Gymnaſtums bei der

usgabe mit 275 500 Mk. ab. 7 te er der Zeug ärzt ch bau hat 3 Erſtimpflinge: 14 Uhr, durch den Magiſtrat wurde nicht
u verweigerte e 7 ulkinder: r. attgegeben.Die Zuſchläge werden wie folgt erhoben: 225 Unte

ent zur Grund und Ver uer, en me des x Se i tat igetWie wi iſt der als M tsmitgliedKreis Frauentreffen am I. Mai ehe Kechnni vrhniſg Wſen v
in Vockwitz.

rozent zur Gewerbeſteuer Prozent
Gewerbeſteuer (Kapital) und 420 Prozent zurrFiliolbetriebeſteuer. e aukgeſett war jetzt von der Regierung nichtbeſtätigt worden. Die näheren Gründe ſind noch
Die n im Vergleich zum Bockwitz, den 8. Mai. nicht bekannt ſeine Aſtennachfolger ſind Helbierhöht. Jm JnternationalenſBunk und das ehemalige agiſtratsmitgliDie ſtädtiſchen Steuererträge aus den Jahren Frauentages findet ein Kreis- Frauen Heinitz.

1914 und 1924 wurden vom Bürgermeiſter be
kanntgegeben. Mit 12 gegen 3 Stimmen wurde Staat
der Haushaltsplan angenommen. Es ſtimm-wi Loops. Be lta C h Tankten dagegen 1 Vertreter der Landwirte undſworken. G. reffen. Jn Anbetracht der Tatſache, daß den um Sewerkſgaftliches: S. ret. Far Frovinz. Sport Füm.Kommuniſten. x g m v u denr Druckerei Geſellſchaft mbH., Halle, Große Märkerſtraße 6ff.
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Zum 125. Todestage Friedrich

Von Fritz Solnltz
r wiſſenſchaftliche Sozialismus iſt nun

inma
onnte nur bei der Nation entſtehen, deren

klaſſiſche Philoſophie die Tradition der be
wußten Dialektik lebendig erhalten hatte: in ſtiDeutſchland. n ngels.

9. Mai 1905 Schillers hundertſter Todestag.
Gewaltige Feiern im ganzen deutſchen Kaiſerreich.
Sie Schiller-Denkmäler, Schiller-Linden,

iller-Zitate. „Wir wollen ſein ein einig Volk
von Brüdern“, „Ans Vaterland, ans teure ſchließ'
dich an“. Es war zum K. wochen erweichen.

Denn das ganze Gepränge war ja verlogen bis der in den
über die wilhelminiſche gemiv Die

und Bürgermeiſter, die die Feſtreden hielten,u erade erſt mühſam ihre verblaßten Schul
ntniſſe aus dem goldbetreßten Kl r auf

geriet Jn Wirklichkeit war Schiller für
ie gebildeten Kreiſe tot und man
tte ihn ſelbſtverſtändli im ücherſchrank

ehen, aber man las ihn ſchon längſt nicht mehr.
o wenig wie die Bibel.

Aber „dem Volk“ mußte Schiller erhalten
werden, wie ihm „die Religion“ erhalten werden
mußte“, von der die herrſchende Klaſſe ſchon
lange keinen ausſchweifenden Gebrau mehr
machte. Dem Volk das nicht durch Klaſſeninter
eſſe mit dem Kaiſertum verbunden war, und das

durch den Kleinen e undden Verden Pte Jdealismus davor
bewahrt werden ſollte, „dem um ſich greifenden
Materialismus der Sozialdemokratie“ zum
Opfer zu fallen.

Schiller, der Ehrenbürger der franzöſiſchen Re
volution als Abgott des Wilhelminiſchen Kaiſer
vreichs! Schiller, der Künder reiner Menſchlich
keit als Götze des ſäbelklirrenden Nationalismus!
Armer Schiller!

So wenig man auf den Nazarener die Schuld
r darf, für die endloſe Kette der Greuel, die

ſeinem Namen begangen wurden, ſo wenig
darf man Schiller verantwortlich machen für den
Mißbrauch ſeines Namens, für den traurigen Weg
des 19. Jahrhunderts

„von der Humanität über die Nationalität
zur Beſtialität.“

Freilich am erſten dieſer Schritte iſt er nicht
unbeteiligt, Schiller bekannte ſich zur Nation
als erſter der großen Deutſchen und der „Tell“
iſt ein nationales piel. Aber
weit iſt ſeine Jdee der Nation, das Jdeal eines

iedlichen, in harmoniſcher Arbeit verbundenen
kes entfernt von dem Zerrbild des modernen

Nationalismus!
Es iſt, als ob er die Gefahr geghnt hätte, die

heranzog, als er dem Tell ein erläuterndes Ge
dicht nachſandte, das allen kriegeriſchen Nationalis-
mus ausdrücklich verdammt, nur das Volk des
Liedes mürdig nennt, das „ſich ſelbſt genug, nicht
fremden Gut's begehrt.“

BVergebens! Das Gedicht iſt vergeſſen; die
leicht zu mißbrauchenden Zitate ſind geblheben.
Vergeſſen ſind die Jdeale der Humanität, der
Menſcklichkeit, der Freiheit der Vernunft;

geblieben iſt die Gipsbüſte des „Jdealismus“,

mit der unentwegte Oberlehrer noch immer die
lebendigen Kräfte zu beſchwören 1
W wir ſie mal vom Kamin hervunter! Be

ten wir ſie genauer! Schauen wir ihr ins
Antligz, hören wir, was ſie uns „Materialiſten“
zu ſagen hat! Verſchiedene Schmutzſchichten
müſſen wir allerdings erſt herunter kratzen, die

F Lauf der nerationen auf ihren edlen
en angeſammelt haben. Dann aber wird ſie

merkwürdig leuchtend, merkwürdig vertraut. Dieſe
unbedingte Hingabe an ein hohes Menſchheitsziel,
dieſes Bekenntnis immer und immer wieder zum
Guten und Schönen, dieſe Ablehnung jeder ge
ſchriebenen Religion „aus Religion“. Vor allem

r die Grundüberzeugung:

„Der Menſch iſt frei, und ſei er in Ketten
geboren!“

Wo finden wir heute noch ſolch glä D
vertrauen in eine ſchönere Zukunft der Menſch

t Jn den herabgezogenen Mundwinkeln
ierter wurger? Jn den verzerrten Zügen

blutlüſterner Nationaliſten? Oder eher im zu
kunftsfrohen Glauben einer ſozialiſtiſchen
Maifeier?

Und doch mußte dieſer „Jdealismus“ zertrüm-
mert werden, um der Jdeale willen. Denn von
der unbedingten Hingabe Schillers an das „Wahre,
Gute, Schöne“ war im bürgerlichen Jdealismus

rade ſoviel geblieben wie von der Nächſtenliebe
r Bergpredigt. Ein Feſtkleid, das man des

Sonntags anzog, um am ktage deſto ungeſtör-
e far Be n e g dige

ren ließ. Und Gewiſſensberuhigun
en für alle die ſich zu ihm bekannten. Jm
ratenrock ſelbſtverſtändlich bei der Einweihung

r. n s h Per beman elbſtve wi 8,den Denn er an
Geſchäft iſt Geſchäft

und hat mit Jdealismus bekanntlich n
Und das ging ſo bequem, weil iller

die Jdeale geſehen hatte, aber nicht den Weg zu
dieſen Jdealen. Schwer genug hat er darum ge
rungen. Er glaubte an die große Revolution,
und verlor den Glauben, als er die Taten der

r h. ErFreiheit und ehe und a i be

zu tun.

Cchlller oder: e Traeöcfe ges ldeallsmus

weſentlich deutſches Produkt und me ich zu ſein. Er
e

wie kan

nt te. Erwohl er a e Aen Freimin e e

Egoismus“ entdeckte, und im Klaſſenkampf
den Hebel dieſe Verhältniſſe zu ändern.

die Erzieher ſelbſt Aaſſengebundene,

M und ſein da31
das ſah er nicht.

Das ſah erſt Karl Marx, der den e 7
ellte,

Längſt war der Jdealismus unken von
ſeinem revolutionären U r zu EiaPopeia,
mit dem die herr aſſe die un wer

nden Kindlein beſänftigte, vom n zur
und betonten Gegen

Leben er v Unterordnung r f“r3
n u P euchlerr sidea h8 n muse matetielen drhh ur Ver

wirklichung des Jdealsz, das iſt der
Zukunſtsweg der marxiſtiſchen Arbeiterbewegung.

ewig hohen, ewig gleichen Jdeal der
Jdealismus „von dem auf die Füße“ ſt

aſſenverhältniſſen die wahre Urſache
des von Schiller nur agten „ſtändiſchen

rauenminne war nicht F Schillers
ſtarke Seite. Auch hat dieſer Dichter nicht wie
Goethe vom Mütterlein die Frohnatur und die
Luſt zum ieren mit auf den Lebensweg be
kommen. riedrich Schillers große Kunſt war
herb, doch gemildert durch zarte Anmut. Wohl
ſchuf der Dichter eine Reihe blutvoller Frauen
geſtalten; es ſei nur an die beiden Königinnen in
„Maria Stuart“, an das Mädchen von Orleans,
an die Thekla und die Gräfin Terzky im „Wallen
ſtein“, an die Gertrud im „Tell“ acht; indes:
überall e dieſe und andere Frauenfiguren
chon in ihrer Geſtaltung den männlichen Per
onen in den verſchiedenen Dramen weſentlich

nach. Und wo J der Dichter auße ſeiner
Bühnenwerke von Frauen ſpricht: e mer ge
ſchieht dies mit einem höchſtens freundlichen, wenn
nicht gar moraliſierenden Ernſt. Es ſei neben
anderem nur auf das „Mädchen aus der Fremde“
und die einſchlägigen Bemerkungen in der „Glocke“
verwieſen.

Wie in ſeinem dichteriſchen Werk erſcheint uns
Schiller auch als menſchliche eit. Ge

ging eine lange Rei rauen durch ſeinLeben. on jener z von Wolzogen, die
dem üchtling aus der Karlſchule unter dem
Namen eines r Ritter“ auf ihrem thürin
iſchen Gute Bauerbah Unteren bis der ehelich angetrauten der

r te v. Lengefeld hat Schiller Be
kanntſchaften

die große Schwärmerei aber
iſt, ſeeliſch und körperlich, nicht über den Dichter
des Griechentums gekommen. Frau v. Wolzogen,
die für den damals Dreiundzwanz rigen viel
getan hat, war ihm in ſeinen Briefen zwar eine
„zärtliche Freundin“, und die Verehrung s die

utter übertrug Schiller gar bald auch auf deren
Tochter Lotte. Liebesbeteuerungen blieben der
einen wie der andern gegenüber nicht aus: doch
das Sthheiden von beiden iſt dem jungen Tichter
abſolut nicht ſchwer geworden.

Viel weſentlicher war das Verhältnis Schillers
zu Charlotte v. Kalb, der Gattin eines in fran
kſiſchen Dienſten in Landau ſtehenden Majors.e v. Kalb lebte erſt in Mannheim, ſpäter in
eimar. Jhr Gatte, der dem jungen Dichter

freundſchaftlich etan war, hatte anſcheinend
Schiller

Jedenfalls muß er, wienichts rSchiller ſelbſt erzählt die ſehr intime Freundſchaft
zwiſchen den beiden beſtimmt gekannt haben. Feſt
ſteht aber auch hier, daß Verlangen und Leiden
ſchaft in der Hauptſache auf Seiten der re ge
weſen ſind, und daß es dem Dichter nicht ſchwer

iſt, 45 inzwiſchen auch mit anderen
iebes- bzw. projekten ein wenig zu beſchäf

en das Verhälenis ſeiner Frau t

tigen.
Eigenartig berührt das Verhalten des TDichters

gegenüber den etwas
lockeren Sitten am Weimarer Hofe.

Die Damen und Herren um Karl Auguſt waren
ewiß keine gebe Schiller aber hatte
elbſt gegen kleine S n kaum Nachſicht. Er

teilte in kleinerem Kreiſe und beſonders in den
Geſprächen mit ſeiner ſpäteren ttin über die
Vorkommniſſe am Hofe viel Tadel aus. Nur
Goethes Geliebte, Frau v. Stein, ſchaltete er
aus ſeiner Kritik aus. Sonſt aber war er in
uncto Sittlichkeit ein recht ſcharfer Richter.
as immerhin bei dem Liebesgenoſſen der ver

t Frau v. Kalb ein wenig befremdend
erſcheint.

Uebrigens hat auch Schillers Gattin auf die
päter Goethe angetraute Chriſtine Vulpius
hr verächtlich herabgeblickt. Man ließ es „das
enſch“ ſehr deutlich merken, daß es aus unterm

Stande war, und wäre Goethe nicht der große
Herr Geheimrat und Miniſter geweſen und hätte
er nicht am He einen ſo guten Freund gehabt,
o wären der iſtel von den eiten

men die Tage noch ſchwerer gemacht n.
W dieſen Dingen urteilte ſogar der auch als
dichter nicht unbekannte würdige Herr Hofpre

diger Herder viel nachſichtiger. Schiller und
z e der Zunft waren alſo päpſtlicher

r Papſt.
Die große Entſcheidung in Friedrich Schillers

Leben kam, als er ſein a W v. Lebens
F

en gereiſt. Der Dichter ritt dann mit dem
ruder Lottens nach Weimar zurück. Unterwegs

kehrten beide in Rudolſtadt ein um dort Ver

e ſScheel

Die Frauen um Schiller
war an einen Herrn v. Beulkwit verheiratet und
in ihrer Ehe weni i Die war bereitsu e Liebe des jungen Wol-

und lebhaft. Schiller hat ſich gern, oft und ein
ihr unterhalten. Seine anfängliche

erehrung galt ihr. Und la hat er geſchwankt, ob er d re vevrw Karoline
oder die noch ledige jüngere Charlotte zur Frau
begehren ſolle.

chiller hatte ws ſeine e an geiſt
vollen Frauen. och als efährtin, als
Hausgenoſſin wünſchte er ſich ein unbedeu
tenderes, anhängliches, einfaches öpf. Zu
mindeſt eine Frau, die unter ihm ſtand. So
konnte er ſich auch zu einem ernſten Wort an
Karoline nicht entſchließen. Zwei Jahre
zogen ſich ſo die Dinge hin. Karoline, die mitt

V

lerweile den Dichter ganz durchſchaut hatte, griff
nun ſelbſt ein. Jn einer Unterredung machte ſie
den Freund darauf aufmerkſam ihre
Schweſter Lotte n liebe. Worauf dann
Schiller Lotte ſeinen Antrag machte. Des Tich-
ters Tochter hat ſpäter die Briefe, die Schiller
während ſeiner Brautzeit an die Schwägerin
Karoline geſchrieben hat verbrannt; ſie waren die

Zeugen einer Doppelbrautſchaſt,

die man lieber der Oeffentlichkeit nicht unter
breiten wollte. Die Hochzeit des
den 22. Februar 1790 angeſetzt. Frau v. Stein,
die Freundin Goethes hatte beim He einJahresgehalt von zweihundert Talern fur Schiller

damit das junge Paar auch leidlich leben
nnte.

Vorher hatte es noch eine große Auseinander
ung zwiſchen dem Bräutigam und Frau v.

a l n, die nun plötzlich, als ſie ſah, daß
Schiller Ernſt machte, in Eiferſuchtsraſe-
rei verfiel und Lotte gegenüber fürchterliSzenen am Weimarer d machte gur a
wollte ihre mit dem
zum Gatten n. Später hat ſie ſich übrigens
mit dem Dichter ausgeſöhnt und auf deſſen Rat
in den jungen Hölderlin zum Erzieher ihres
ohnes gemacht.

Schillers Ehe mit Lotte v. Lenge ofriedlich dahin. Nur, daß er jetzt ngeſen Roß
viel ſtärkere Brotſorgen hatte

und ne mehr als früher arbeiten mußte, was
ſeiner Geſundheit in ſchwerſten Maße ab
träglich wurde. Schon n einem Jahre
brach er zuſammen und nie iſt er wieder ganz
geſund geworden. Als er am 9. Mai 1805 abends
en ſechs m ſtarb, hielt Lotte ſeine Hand in

r ihren. Fünfzehn Jahre waren die beiden
verheiratet r Der Ehe waren vier Kinder,

i Knaben und zwei Mädchen entſproſſen. Die
ttin Friedrich hat r n umwei Jahrzehnte überlebt. Nach ſeinem Tode

wandte der Familie zu beſuchen.
galt einer verwitweten

die zwei Töchter beſaß rau v. Lengefeld,
ie ältere dieſer n

Dieſer Beſuch machte ſie eine längere Re StättKindheit ihres Monnes z ſpäter e
Bonn und liegt dort begraben. J. Kliche.

Paares war auf

ajor löſen und Schiller

rzehnte und die ſich in
it ſich, daß wir die Se ate ege en

mit ſich,

i in de itger c wen o ſehen, wie ſie r

Blick der Zeitgenoſſen; aber auch oft gerng überPagen aus irgend welchen Motiven

raus Züge, die dem betreffenden Genie
weſenseigen waren.

Alſo es uns mit Schiller! Wirin ihm den gewaltigen Dramatiker, den
chter gedankentiefer, philoſophiſch angehauchter

Verſe, den Meiſter der Form, ſehen den lär
ten und Vollendeten, vergeſſen nur allzuleicht,
daß auch in Schillers Werk dex

Feneratem revolutionären Geiſtes wehte,
ohne den es keinen wahren Genius gibt!

Schiller, der Offiziersſohn, der Kadettenſchüler
der Karlsſchule S Stuttgart, die eher ein Zucht
haus als eine iehungsſtätte war, der Militär
arzt, den ſo ein Tuodezwüſtling wie Karl Eugen
von Württembe r nach Herzensluſt: er hat es ſe hzeitig, kaum, daß ſein Dichter

ſt erwacht war, gefühlt, in welchem Sumpf von
eſpotie und Volksbedrückung ſein

e verſunken war. Niederſchlag dieſer
hle, dieſes leidenſchaftbeflügelten Erkennens ſind

eine und mehrere der Meiſter
werke ſeiner reifen Mannesjahre.

Schon ſein erſtes Bühnenwerk „Die Räuber
iſt durch und durch Revolutionsdramatik.See brauſt er Feuerwein. Jener Aufſchrei

auf dem Titelblatt der erſten Auflage „in
tyrannos“! aus des Dichters tiefſter Seele ge
Wert iſt die Quinteſſenz des ganzen Werkes.

ies Drama enthält Stellen, die heute noch weder
re r e Wahrheit, noch ihre revolutionäre
raft eingebüßt haben. Und im „Fiesco“, dem
eiten Jugenddrama, weht uns ebenfalls repu

ikaniſcher Geiſt entgegen. Schon 1785 wurden
„Die Räuber“ ins Franzöſiſche überſetzt, anerken
nend in erſten Blättern beſprochen und die

Paris führte zur
Erteilung des franzöſi Bürgerbrieſesu an Klneherſenmen

an Schiller

e Beſchluß vom 26. Auguſt 1792. Die Ver
ünder der Menſchenrechte mochten fühlen, daß
ies Werk Blut von ihrem Blute war.

Seinem Tyrannen entflogen, ſchuf Schiller
ne Werk, das vielleicht am ergreifendſten in

e ſeinem Geſamtſchaffen ihn als Vorkämpfer
er Geiſtesfreiheit zeigt: den Don Carlos.

Der Kampf gegen weltliche und geiſtige Tyrannei,
We Ringen um Gedankenfreiheit, der Gedanke der
Welebrüderlichkeit haben des Dichters Seele be
lügelt zum unſterblichen Schwung dieſer Szenen.
n en Schwager Reinwald hatte er ge

Er n: „Außerdem will ich es mir in dieſem
auſpiel zur Pflicht machen, in der Darſtellungt nquiſition die proſtituierte Menſchheit zu

rächen und ihre Schandflecke fürchterli
Pranger zu ſtellen.“
Und war der „Don Carlos“ immerhin noch
ein Kö grapra aus Zeiten, ſogriff Schiller mit der „Louiſe Millerin“ wie
„Kabale und Liebe“ urſprünglich hieß, mitten
hinein ins ſog Leben ſeiner Zeit! Es iſt das
erſte ſoziale Trauerſpiel und kein Dichter vor
ihm hat es gewagt, den

eines den mit allruylion hzu nehmen.

Und dies „vbürgerliche Trauerſpiel“ erſchien
ſechs d vor Beginn der großen Revolution,
wie die Morgenröte vor dem Tag.

Die Beſchäftigung mit dem Stoffe des Don
Carlos führte den Dichter zu zwei beden. enden
hiſtoriſchen rken. die, wenn auch im einzelnen
von der chi eng ſenſ hat vielleicht überholt,
doch durch die Größe der Auffaſſung und Tar-
tellung und den glühenden Freihei:sbekennermut
ihres Schöpfers verdienen, immer wieder von der
Jugend geleſen zu werden. Es ſind dies: „Der
Abfall der Niederlande“ und die „Geſchichte des
da bigfährigen Krieges“. Hier befinden ſich Sätze,

an den

t und beruhi iſt der Gedanke, daß

e trotzi de rſtengehe endih deg eine Piſe vorhanken r
daß ihre berechnetſten Pläne an der menſchlit n rm
Deſpoten beugen kann
Die dichteriſche Geſtaltung, die Verkörperuenes Gedankens iſt get „Wilhelm Tell“. Dieſes

rk, das der todkranke Dichter unter Qualen
ſich abrang, und das „herrlich wie am erſten Tag“als vollendeiſtes Freiheitsdrama auch heute ne
immer wieder unſere Herzen zu entflammen ver
mag. Das ſtarke Bewußtſein eines freien Volkes
von der Unbezwinglichkeit s Rechte hat in
dieſem einzigartigen Drama Form und Geſtalt ge
wonnen, die es in zjeitloſer Schönheit und Kals Vorbild für S iten bor uns dine
Und dies Wort, das er uns ſchenkte:

r u rin der ehe der We Weh ten. auf ewig

8. F.

1792 mit Erfolg dargebotene Aufführung in
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D. vbeſchwort Fwangsetat he
Und veranſaßt Entiaſſungen und Lohndeuek Aus dem Etat mit dem
ſozialen Geſicht wird en Geſchaſterian And alles zur Agnaten

Ammendorf, den 8. Mai. wiſſen Zwangzetat aus geſetzlichen „ſchädliche Gerüche“ nichts anzufangen, der in denn t Kampf r m r c r c T m viel en des n muß als e S S h 7
eindeetat iſt wie keine andere Angele Abänderungsvorſchlag rat an den Rat, einmal nalnet, e et w en ſa r 57 Landrat und Ge dis aufzuſuchen. Danach gab es r h ger e S ß e hre

r er 1 aldemokraten, der n der neueröffneten Sitzung ſtellten die Kom-e mit dem von der Gemeindeverwaltungg Zwange?tat iſt ihr Werk, eine zugkräftige Wahl muniſten wiederum den nrräg Verta- um en e
egten Etat nicht ieden, er forderte eine parole konſtruiert zu haben. ung, weil h Zeit eine Elternbeirats d ne und x

a e S T z
nen ſpielende Kinder ſtei

icht zum Opfer fallen. van mantie Kinder nicht in des Anlagen haben, dann möge

man endlich Kinderſpielplätze errichten.
Sollte das dem Magiſtrat und der Stadtverord
netenverſammlung ſo ſchwer fallen?

n Streichungen un Kürzingen. Verärgert Was man in Völlber konnte, Von man in Am- e der Sch Er wurde wieder ab hrach r
tgen e ren le Tcht Zurcfübrenſmendorf prinz pien u.. Veil die K. gelehnt Drei der Verordueten wurden hen d r e e nnhm n

b m r e I opheten r Sparſamkeit „Prinzipien“ gen mü die Gemeindearbeiter auf daraufhin abkommandiert. Herrn Wollmann vohenthurm. Kon n taliederver
n n ganzen at ab e iegen. n v aber T dann m die e u er W Zum Leidweſen Eckelmanns, welrden die Kommuni ten in Ammendorf den Unter tie ammlungKopf einrennen. f nung Gertagungsantreges gern in Abweſenheit des Reichsbanners eine

ummitgliederverſammlung am Sonntag, dem
veranſtaltet hätte, fand dieſe erſt am Mitt-ten woch, dem 7. Mai, ſtatt. Da der Obmann Schmidt

ich Nilshed der SPv. h waren der Einladung dies

Zu Beginn der Sitzung ſtellte die KPD. den tat das in ſtundenl Aus
Antrag die Etatsberatungen zu vertagen; er wurde üblich, neben Young Plan und Zö

abgelehnt. Ammendorfer n
Ein Etat, e den der B mit Streian e Sturmein Etat, den Bürgerblock aufs
de alt der muß notwendigerweiſeonen die e
enthalten, die die Arbeiterparteien ngt Nach der Einführung der neuen Gemeindeverord t der bürgerli ktionzur Annahme bewegen ſollten. T wie e h wurden Anfragen und klei e iglis a r er r ch lehnte ſr vieſe den ſage P. größere a. h e de

nere erle at eben ab viel Se daß die meiſten Mitglieder ohne den
Daß der erſte Ammendorfer Etat auch tatſächlich ein Eine Debatte gab es über die Vergebung warder Wahrung ineneee von Arbeiten Mit 16 gegen 12 Stimmen wur Mit J gegen 19 wurde der Etat mitſamt dem E mu e e
der Gemeinde war, haben die Zahlen gezeigt, die den die Vergebungen für die Neubauten in der ſo durch Bewilligungz s einiger Zeit hier pgröſfenttigten n Ge Siedlung Ellernſtraäße angenommen. der Mittel die zuin denen die KPD. nicht die u dingt Die eines Sporthauſes an der verhindern

und damit nicht den Zwang zur VerantFriedenſtraße iſt wegen Geldmangels nicht möglich. Bürgerblock und KPD. haben ihren Willen.
t, lehnt ſie aus agitatoriſchen Gründen Eine Abrechnung über Straßenbau wurde ge Es kommt nun zum Zwangsetat. Die S

igt ebenſo die e einer Anleihe von ſind zweifellos die Herren vom Ordnu
00 Mk. zur Deckung des zits aus 1929. Do Ob ſich die Herren von der h

bei er man, daß das Defizit wahrſcheinlich um nicht doch verrechnet haben? Sie tragena ten e e e hen kenne W o 000 Mk. höher iſt als angenommen am Zwangsetat, die Ammemorſer m Zee
S 2 der Poligeikoſten ab. Dieſes wurde. Herr Wenſch wußte mit dem Begriff wird ihnen das nicht vergeſſen!
e wird begreiflich. Jn Böllberg herr

ie Kommuniſten, ſie müſſen alſo verant

S
x e ablehnen kann. Die ver Sozial neh

kalten ſollen feſtfahren. darunter
iterintereſſen leiden, iſt ihnen egal. Jn Böll

por geru Spiel
Spieleetag auf dem Otadion.

e W u r Halle auf demt ine ielevtJn Ammen orf iſt ihr re g. für W er Aer e ag t eSee Wenn ede Ter An men Dir S hierbei die Verken pielerSe der KPD. be delehnt der Ammendorſer Etat Schulraunnmſere nſchaften, Schüler, a Sportle

tion we dieſes neIn dieſer Situstion wurden die Beratungen ab rinnen z r vben es ſchö
brochen. Die Gemeindeverwaltung mußte ſich an

vorgeſetzte Behörde wenden. Dieſe Behörde hat
r älle ihre bindenden Vorſchriften. Aus

In welche Gemeinde ſoll die neue Schule
Etat eines ſozialdemokratiſchen Ge- öcken, den 6. Mai. i Schulneubau beteili el E n des eins ind ſo getroffe en,meindevorſtehers wurde ſo ein Etat der geſetzlich Seit einem ſind S ne n im Gange Weſt 2 aus in der z v des allen h die r eit zur Be

gebundenen Staatsbeamten. Sag Röden und B othfelsd mee dieſen Neu Neubau auszuführen 3 ng m e s un 7Ans dem Etat der Wahrung des ſozialen Ge Je e ule zu y en n von früh iA ne ve tet:ſichts wurde ein r r m Erfinder vech. Röſſen, en X
z a wie dieſer Etatsvorſchlag

d n i er J Schul n wird. We leidenſchaftl aufn n e ulverhältni bedürfen aber dringend einer r dent wurde im Februar wieder einmal geſtellt

erlöhne werden 15 000 Mk. richen fo e rtigen änderung. Die lräume von Mit einem zuſammenlegbaren Teſching, einem in ſeinit werden Entlaſſungen notwendh n Die Röcken und auch von Vothfeld ſind bereits im Jahre Schalldämpfer, aus einer Blechdoſe hergeſtellt, T

m me von 4000 Mk. für Sozialbeiträge der Ar 1927 vom Kreisarzt als ungefund bezeichnet ohenauf, wollte er angeblich Krammererogeil d53 wird n e g W alaſe n Aen wird ſchießen. Jn Wahrheit hatte er nach Faſanen ampf n e im

n n n zimmer in un n T aner Ja arben ber ngebeitdee er von vormittags 7 Uhr bie e e n v gegen

n ernern und

ufpaſſe „ke v a des eren g. r en alte n s 5 Uhr benußtt. Penenr: n m 4 ehe n breitete S
en, richen. eibt von dem ſozi z i 2 a ten einen n ang e bereihen Etat? Nichts! Damit mußte der Ge g. An t We e n F r Schöffengericht Halle vergoß Otto Tränen, qm Ort befindlichen zahlreichen Sportſchriftſteller,

e fir tiete rühr Pre 33 rer San wer das erſte überer erprobt zu n usrede e mmend der Meinung meling inWinder und die er r i weht m cathen ie Wirkung, weil in Deutſchland eine Fabrikation ausgezeichneter Verfaſſung ehe

w. ſind r en nicht ans ſo und d e en geſtellt o Se er vmm, aber hier iſt eine Abänderung auch drin war bei dem Nimr enwolle u. a. als Zeichen r r anntmachunge,8 notwendig. Ueber die Verhältniſſe in Röcken früherer Jagdausflüge gefunden worden. Für 1 Kres, 6. ginderturnew). en nochmals all

J

h vor die Gemeindeväter treten. Auch
abgelehnt. Sie haben immer noch nicht Fr

„erſpart“. Sie hoffen auf die Kommu-i e ihnen helfen werden, auch die letzten
uren einer ſozialen tatgeſtaltung zu beſeitigen.

Die Bürgerli t,e a ehe en den de ſchon vom Elternbeirat und von der Elternſchaftſdiesmal ſollte er für fortgeſetztes Wil ne pünktlich zu erſcheinen und dis zum Schluſſe

d n r n de ren e h ſern Uebertreeung des Feld und Forttpolihe. n r nr e e e ſaten geſetzes, unerlaubten Waffenbeſitzes 6 Monate e beginnt am 10. Mai um 15 nbr am Mai um
pflege und dann

i l i r un
den Etat angunehmen, ab. Warum g. d regerhe die S en Gefängnis der Sruder 4 r 71 Woche, t Das Gericht Otto abDie Komuniſten ſcheuten ſich alſo nicht, für die Ent Er e 7 Monate 2 ehe rune, Voreinsmittellungen.beſfung der Gemeindearbeiter zu ſtimmen. Für ſie wenn beteiligten See nicht einigenſdazu 20 Mk. berappen, Wilhelm 1 mit dieſer e Felfen feſt. Hopte abend

iſt dieſe Abſtimmung ein agitatoriſches Manöver. len Gemeinden, die an dieſem gemein Geldſtrafe weg. r. nengvrte
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Nere ſürrtchen!

le S7

r

iſt Jhnen das zuverläſſige

mit dem leichtlaufenden Ringlager. n

rrädern allen Er
nnd Neparg-

euren bedient Sie gut
und brllig

h
v

at vielseitigen Wunsob woinor er er

bestens empfobIoh habe die Leituvg derselben meinem Vertreter

Herrn Wllhefm Katsa übergeben und bitte das
mir bisher erwiesene Vertrauen auch ihm zu schenken

Geschittezeoit: täglich 4-7 Vbr nachmittags,Freitag und Sonnabend 1--7 Uhr u
Hoohbsaeohtungsvoll B. Fräokel

Gers (Thör.) Weißenfels a. S.
PS. Beachten Sie bitte meine weiteren Inserate

an gleteher Stelle.

„Nan Drogene Halle (aale)
Kleine Klausſtraße 17

empfiehlt ſich beiBedarf i. Drogen,
atreieh fertigen Oel- und
Lacektarben. Haug- onToilette-Seif., Kerznen uſw.

dic uehlfoil. Co rI B.dchreibrroechine e e 2 h
Einladung zur Stadtverordneten
Sitzung am Dienstag, dem 13. Mai,

nachmittags 5 Uhr:

Tagesordnung:
r

ntrag
der

Arbeiter. sthmakraukele en el u nern 4 ZönnerHalle a. S., Braderetr. 135. Szene des Haushaltsplanes proſpekt vom Yerba-Laboratorium F. Seht 8 Ce.. Fernepreeher 227 e
Berſin-Uehterielde, Hindenburgdamm 853.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
Delitzſch, den 8. Mai 1930.

Der Stadtverordneten Vorßſeher.
Buhle.

T n z z thum ſr
la

n und wieder

B.
c

e r bewieſen e

d duftigden e b. das G
r r Waſchmiteln mindeſtens

auſche mie und greift vie

itte ko Siee n tenn h i ui

J auſ Bassin
Falkenberg, am Marktplatz e u

v

C tegher

J Eilenburgempfiehlt
seine Gasträume
zum freundlichen Besuch

leeen hI 8solectetest
m Il Hermann Horn

che

Der Vervtang.
Röthaer Obst- Beeren-

Mäntel, Kleider

r Müller gar
Sei Betten 222

Polster, Schlafrimmer,
v Chalselongues an Private. Raten-

eebinng. Tatelog 2236 frei. 400

Musseline imit., beärnokt, ero

Japon-Kleider 47.50 Reinwollene Musseline
J ühjahrsneuheitenin neuen Frabjahremustern e aparto Frähj

namen Mäntel

Flotte Backtisch- Mantel
o reinwollen. Stokken, mit reich. Bi

mit Plaidpssss in msarine und

Alp acca- Mantel
t und marine in 3 Uen Grösen
Kostume aus neaen Frahjahrsstoffen, Jacke 22,50

an Kunstseide getüttert Nee Ferhen nModeme Frühjahr Mante t 29,75 Aä
m. Halb Peler., in 4. neuen Farb. mode u. nachtblau

gen
aus Volſle

Farben und Musterauswahl

Kleider Garnituren
an Vasohrips und

Kleider-Ktagen
wo 4ornus89 Bunte henen wen 7
4l0 zro80

goſ85 em breit 3Crepes- Kaids ine Volle. i “a

Kleider e 9e a kordig, mit Iaokgärtel e Meter 1.25 0.95Waschseidene Kleider 950 Wasch-Kunstseiden van 9,78
tar Frauen, in bedeckten Mnatern Frahjabrsmuster s 95Ch rmeuse- Kleider 19 75 Kunstseidene Toile-Strei et um d.

e tär Sportkleider eter 2.35 l 65

CSeiden- und wolisloſe

Tussah- -Seiden naturtarbig, De 5
esenstepperei J 75

dssme Veltermoero 75 (onen ßn h moſe- Crépes de chine reine Seido. wer zarten
85.50 Farded, 100 em breitSatins-Brillants warpobte rn 425

Woll-Veloutines roh reine an mit 73
Meterne in rege

Crinol- Glocken
eherende Resheiten

Stroh Glocken J o 2.25 1.60 125

Exoten- Imitate per 25

wen
aus Vantasie (eflechten

Gestrickte Basken-Mützen e
in vielen Farben

ent zackende Muster

Weiße Madchen- Kleider d
aus Voile mit Bulgarenzt renetiokerei Gröbe 45

Magehen- Mantel e a 7 „5,50
imprsgniert, fesche Form
Knaben Aufknöpf Anzüge l 5
grobe Farben gortimente eKieler Anzüge ans valtharen z 20 450
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die warnte, auf engliſchen
die Krie

z See gi und mit Ausnahme einiger
tunden na n hatte T e rhe tag des Donner

r 7 und die Luken zu ſchließen. Jn
S tätig, und er machte einen großen
Bogen um die e e Jrlands, wo n Berte
e e gezeigt Infolge leichten NebelsJ h u tn t z ne Knoten di

u e hen re ſg n
ur Flut l ehne deſtheligee warten zu

ſo daß eri ne e h

zip
brach nicht Ein Steward wurde

een b Kapitän Turner Befehl, von
die Boote auszuſetzen, W es wurde verſucht, dieſe

I auszuführen. m Unglück waranöver ſchw e der e
Schiffes, die Feh nicht cklauf der

C er Ia.
W. VBowring.

e war bis kurz vor Uhr am Deck geweſenLeben un Tr auf dem ven Scitt naeinen r Verlauf. Die Fahrgäſte wan c

r und ab oder ſaßen unter Sonnendächern

n Es hielt Kursx h ge immer. Als es ſank,
2 r etwa drei vier Meilen Stunden9

Ana t r das bereits voller Men u
mit Fabrgäſten gefülltes 5 Pro

nicht ſchnelldewur Pelabacicſfer et n
enug, und man

te fielen ins Wal
ſich

aus der
Einen Au
nicht mehr

Das Bild ſteht mir noch immer vor Augen
Jch ſtö

war. dh um von ei
ich mich weit genug entfernt

ehe ich mich um. Noch immer ſehe
chiff Augen, die Schrauben in die
ggend. e als liefen ſie noch.

ite an der Stelle auf.

wer

en. ſich auch hier Beiſpiele
R ſen

Alfred G. Vanderbilt gabzie er Frau. Bowring
Untergang, wie er gefaßt in einem

J ſtand. Er ertrank und ſeine Leiche wurde
funden. Jm letzten Augenblick drängten ſich

eiter und dritter Klaſſe auf die
s und die Heizer krochen aus denLuken. Als t Schiff ſchließlich ganz in die Flut

erſcholl ein Schrei ein langes, langes

S
trieb, und ſuchten es auf

an i Seon fanden wir einen nenden

wir eine ganze
Wir

gr.de De

ameraden rettete er faſt hundert

zuvor i uſchenleben, indem er Männer und Frauen imDie erſten Tage der Reſſe r ereignislos. Waſſer half,

ſchwimmende Trümmer oder Boote zu erreichen.
Wie bei jedem anderen Schiffsunglück, ereigneten

Ein Opfer des Erdbebens

wurden uge

Eines der bedeutendſten die

Der Kapitän blieb auf der Kommandobrücke
und ſank mit dem Schiff, doch wurde er aufgefiſcht
und kam mit dem Leben davon.

en unter den Füßen torpediert.)
yra der „Louſitania“ (702 Mann)

Unter den Verluſten
rgäſte befanden ſich 63 Kinder. Nur vier

von 35 Säuglingen überlebten das Unglück.

S ereitet

riegs vGeldſt Wiennker aus a iſt de
e

ben jahrelang eng vef

ez n

a
Dr. Spaeth e

h berg ihre
nbar wegen

ine en d Sport die

Vor der 17. des Berliner Landerichts III wurde am Donnerstag unter Vorſitzn rihiswiretor Kohler die Klage des
Zeileis a GallLazaruswird et in einiger e

h und e
zuerſt ne r (Jaurneeg Profeſſor Zazg,

i a

w. keeß

Wundernekter he werden.

a ſpäter alse We e richtete ſich
e t de Kutberte nun umher Seinen ein und Wbne nur erreichenine e er a t er ger beklagte

fortzukommen, der faſt das e Serner v

nuten geweſen
leite ſondern mit

nen Gallſpach
ner war alles S und daß er ſich u mit r

nem Dritten unterhalten habe.
ſich nur auf allgemeine Fr ltboote, das umher un von einem Studium der ZeileisMethode

und ich, wir riſſen die Jatücne keine Rede ſein.
Bonnem weiter,n aus Zeileis Inſtitut und d

Jn München, erllarie

e es gar kein richtiges
Münchener Aerzte, vone es au r nnen zu können.

unyuerſer als Raufbold

Milten: Erſte Geſellſchaft
des La s II in BerKrafft

r

Bar Caſanova. Als er zu ſeinem Auto geht,
trifft ihn von hinten ein Fauſtſchlag ins Auge.

r S der h der der a. D.a Ka hen er

Das zertrümmerte Ounderron

Lazarus habe unterſ
ttlicher Verſicherung ekeine Diggnoſen an Lazarus en uz. *3 als ein Kunſtmaler e

als Patient eingeführt und Symp
tome ſimuliert habe.

uſtizrat Dr. Bernſtein,
Profeſſor Lazarus berie
nächſt auf den Nobelpreisträger

b der erklärt
Skandaluhr fort: e hat die Hochfrequenzbehandiun

ür jede Krankheit zur Anwendung gebracht u
ndelt die Kranken unterſchiedslos.

Den hor Lazarus hat eine
nſtaltet. 1263 Fälle

rof

lang auf, um
Sorann ergriff Profeſſor Lazarus das Wort zu

einer Rede, in der er r betonte, daß er r
wiſſenfchaftliche Wahrheit und für das Men

enrecht der Kranken kämpfe.
iſt das Problem der Diagnoſe, und da

kommt ein Mann mit einer Zauberöhre und be
auptet, alle Krankheiten in Sekundenſchnelle er

Tauſende und aber Tauſendeſprang das Wunderglas

tillen Heldenmut
olange der Name

(Später wurde

von er a e wndniemand gerettet.
Nach dem erſten Unglauben bei der Na
der Torpedierung der „Louſitanig“ ohne Warnueine Wein des

Es wird eigenenKameraden dem h ieger die
kalte Schulter ten. Admiral von Müller, Chef
des etts, ſoll bei der Nachricht ausge

Das iſt ja ne
Wege ihre tiefſtee feh ä r gte ſie die Tat
mit der alliierten Blockade Deutſchlands und dergehen das Schiff hätte Munition ge
laden.

Die vor der Abfahrt ergab,vie h o r nKiſten Patronen, 1 Schrapunell Je See ung geladen hatte.
Falls ſich doch weitere Mengen an Bord be
fanden, ſo waren ſie nach amerikaniſcher Darſtel-lung ne und das Geheimnis ging
mit dem Schiff verloren.

Mochte der Eintritt Amerikas in den Krieg vonden Machthabern auch ängſt be
ſchloſſen ſein, ſo e doch kein v daß die
Torpedierung der „Louſitania“ Gefühle der
amerikaniſchen Bevölkerung ungeheuer auf
peitſchte und für die Kriegserklä
rung eine überaus günſtige Stimmung ſchuf.

Hermann Heſſe, Nenuyork.

Pagode in Ran
ädigt.

vor Ballett
Erſte den. Der Tod war

Blumenhändler und Fuwelendieb?
Der Jnhaber der weltbekannten Berliner

Blumenfirma Hermann Rothe und ſeine Frau
wurden am Donnerstag in Prag unter dem
Verdacht verhaftet, die in Polen feſtgenom-
menen Berliner Juwelendiebe zu ſein. Das Ehewurde zur Polizei gen und dort einem

trengen, ſtundenlangen Verhör unterzogen. Die
Verhaftung erfolgte auf Grund eines Funkſpruches
des Landgerichts Löbau, der in Prag bekannt ge
worden war und die Mitteilung der Amſterdamer
Polizei enthielt, daß ein Ehepaar Rothe aus
Berlin in einem Amſterdamer Hotel gewohnt habe
und ein Auto benutze, das die Nummer IA 1495
trage. Das dürfte mit der Berliner
Juwelendiebin em Begleiter identiſch
ſein. Man erwartet daß der Vorfall eindiplomatiſches Nachſpiel haben wird.

Exploſion bei der äESG. in Berlin
Jn Transformatorenwerk Berlin-Ober-

ſchöneweide der AEG. kam es am Donners
tag zu einer Jſolatorexploſion, bei der ein Arbeiter
getötet, vier ſchwer und zwei leicht verletzt wurden.
Die Kataſtrophe iſt dadurch entſtanden, daß ſich ein
Hochſpannungstransformator unter 022 VoltSennung mit Stcſſoff gefalt hatte.

Frau Rethberg außer Verfölgung

Durch Bürgſ rrigenEliſabeth a die von d Prozeß
ner, derg. aft AG in verlangten 82 Mk. 3

interlegungskaſſe des Dresdener er
interlegt. Der Haſtbefehl gegen Frau Rethbech eng erledigt. Gegen den von n Srärt

r erwirkten re wird Frau Rethberg Ein

Mord durch Kokain.
der einige Wochen ſpäter ren Jn der Wohnung eines als Lebemann bekann

noch mit der geſchiedenen Frau des Millionärs ten wer Brüſſeler Rechtsanwalts wurde eine

e un ſehr t. Mtech erin unbekleidet tot aufgefun
urch Kokainvergiftung eingetreten. Eine zweite nern eine Deutſche

namens Hildegard Hartwig, befand ſich eben
r von falls in der nung in einem Zuſtande ernſterber n Der Rechtsanwalt hatte mit

dmangels Am Mitt den beiden Tänzerinnen wahre Kokainorgien ge
weilte als trauernde Hinterbliebene nur de feiert. Er wurde mit der deutſchen Tänzerin verLrüner Hellſeherin Gräfin Sylvia“ an der Grabſtelle haftet.

nan Krech uuch Ex-Kulser

der Vertreter von
ſich in ſeiner Antwort zu

Wag
ß dieBernſte

auberſtab nennt Graf Arco
en Unſinn

r

trägt ch verinP e rus hat niemals behauptet, De
nur 5 Gallſ e r zu haben.

t ſi or rus einenen i Müien Studien zu

„Das Problem der

Zellels ren der Anklagebank- Prof. Iazurus be-
Ktor v. Gul der kahrlässigen

heim auf den leim?

vertrauen ſich dem Manne blind an. Die Parade
des Elends, die ich in Gallſpach ſah, muß jeden
Menſchen tief erſchüttern.

underte von Kranken ſtrömten herein und
m

der Hand behandelt würden.Unter den Pecere von Zeileis hat ſich übrigens

auch Kaiſer Franz ger befunden, der keinen
Staatsakt ohne den des Wunderdoktors unter
nommen hat. Auch Kaiſer Wilhelm ſoll unter den
Patienten geweſen m Jm Orte traf ich Pa-
tienten, die ſeit a en zu Zeileis kommenund mehr als ten beſtrahlt worden ſind,
ohne daß irgendwelche Erfolge en wurden. Und

in zahlreichen Fällen iſt durch die Behandlung von
Zeileis eine rechtzeitig wer ſende Hilfe der
Aerzteunmöglich gemacht worden

An mir ſelbſt wurden in den r.
in Mü Lungen ucht und Rücken

markskr diagnoſtiziert.
wurde ich von einer ſchweren ſeeliſchen Ernen ergriffen. Was ich dann bei meinen

i en in Münchener Kliniken hörte, war
reckli
Ver eüer Welt gege ig Her Zelle der ſehr

ung an!
De 7 t der Kranken iſt eine heilige Sache!“erianf ſeiner Ausführungen zog el
gen eine Geislerſche Röhre, die W
r re hervor und warf ſie, her

ſchütterung, auf den JiLtertith. a ze r



all

Sr.J

Aus dem Bezirk
Freit 9. 20 Uhr,Lödefün. r Se e

rade rigSinn alle n
We nd Sueaus ſo. r ammlung.

z Paul S kenGegen die nationggegen Kataſtropbenpoil
noſſen, nen bersſtarken uch der V e e e
Alles muß zur Stelle ſein.

Z.
von

danns Johſt

Sonnabend. den 10. Mai,abends s Uhr, im Wg
Mitalieder-Berſammiung.
Buhle hält einen Vortrag über dievolit ſche Lage. le M giteler
müſſen erſcheinen u. können Freunde
unſerer Sache als Gäſte u

SAJ. Sonne er
II. Man,nach Ermlitz zur er de

Jugendheimes. Es wird eine Rad
fahrtour. Treffpunkt 8.30 Uhr am
Rathaus.

Sonntag, den 11. MaiZſcherben. nachm. J hör. im Lokal

Liebau Mitgliederverſammlung. Genoſſe Keune Halle) ſorig t üver das
Thema Sozialismus u. Kommunis-mus. Es wird erwartet. daß alle
Mitalieder vünktlich und reſtios
erſcheinen.

Grünewalde. S
Gaſtho Zur Walke“ Mitglieder-verſamml ung. Parteiſekr. FraenkelTorgau ſpricht üder arum Kampf
gegen das Kabinett Brüning. Jn
dieſer intereſſanten Verſammlung ehaben alle Mitglieder zu erſcheinen. epie

Gäſte ſind mitzubringen. Ein humorvoller
Bockwitz. Freitag, gen 16. Mai,abds. s Uhr. im Volks
haus Mitgl.-Verſammlung. za bei kleinen en
ordnung: Die olitiſche LageRef. rn Sarte rtejan e en. öeseiten e Genoſſinnen u. ch

und Zertungsleſer wer
erſucht. vünktlich und zahlreich zu 10 wertvolle

erſcheinen. Preiſe.r 7 Sonntag nachm.Keichsdanve
h 7Den e er Tee

ad van ch

Ortsgenppe Halle.

Preiswerte
Pianos

Wir machen ſcho eute darau Taufmerkſa das S 16. Mat i agwababends 8 üse Kvart eine iode Ai arſe ta e k Anzablelung ſtattindet, in der das Cau-
vorſtandsm talted kanßtag sahordneter Alex Möller üde Wieſtellt ſich das e Kadekder“
jetzigen politiſchen Lage
wird. Wir bitten alle Kameraden.
ken ag unbedingt freizu-n

Sungreichsbaunner. Sonntag, e11. Ma, Treffen der 1. Mann
11.3 am Hauptbahnhof unach Bitterfeld (Bundes Zuhgere

Artsgr. Könnern. S m m
abends s Uhr, im S Jakegt a. S kauft
wichtige Mitglieder Verſammin ode jr.Vollzäbliges Erſcheinen ſt vmet h Se 22

Modern. Klayvp
Herren Hüte
Herren Mützen

reiche Auswahl, billigſte Preiſe
Frühiahrs-NVenheiten

Sried rich o cHalle a. d. S. Leipziger Str. 74
Tapeten Dekorationen

Polstermöhel
nur eigene Anfertigung.

Aufardeiten und Modemivieren

von Polztermödeln aller An

zu äuberst mäbigen Preisen

kruyt Hnchtell. Taperierernrn.

Merseburg. Enenplan 6

50 70 r tbeſt inkauf direkt

Aus garant. rein Deberseetabak
hergestellt.

12- Pfg. -Tig. nur R. 7,80
er Hundert Stück usw. gegen
aohnahme. Garantie: Zurdok.

Preislisto frei.
I. Rauschenbachk, Kassol

Zigarrenfabriſ.

Illuſtriertes

33 ändige Anlei unde delde Leanterg, für
Gartenfreunde und Berufs
gärtner von P. Schügte.

Mit 247 Abbil dungen.
450 Seiten ſtark in Leinen gebunden.

Gr. Mirkermtraßo 6
Statt 10,- nur 4 Mt.

4 T meinen
Golksblatt-Buchhandiung
alio a. S,. Gr. Virichasr. 27 S. Wucherer-Ser.

ooloelgcher Garten
Sonuabend, den 10.nachm. 4 Uhrnachm. Konzert

Bei ungünst. Witterung im Saalca freſschme
im Blütenmeer

des Fruhlings 1930.
Von dieser Blütenpracht muß
siob ein jeder überzeugt haben

Hierzu ladet freunöli hat ein
M. Hartung-

ſinderwag en
Mr. 650 W. 80

nur 4450 46 S 56,
58, T2ETTFENHAUS 5RVNO

z Mittwocoh, Donners-tag, und Sonnteg

Donnerstags ad 3 Uhr

Ja
Sonntags ad 8 UhrGezelschalts Jan

Vintritt fret

oveingae
Abrechtstr. V

Trinkt Milch
von der

obere Beunotett!

dauptgeſchag r n 2

100

Prozent
mehr Verdienst

durch
drei Worte

ständiq
oriqinell
auffallend
ins erieren

es Hall. a

Konzerte

63(naoh auswärts gegen Vinsendung von 35 Pfg. in Marken)

sdmtiiche Dimmer m fhebenchem Wasser

Mittag Karte
r den 70. Mai 7930

Zwolngischei Garten Halle

neneh in. a
3 blIlige Tage
Iur Fhederbiüt c

Zahlr. Neuerwerdangen: Seelöwen.,
Wollaffen. seltene Mearkatzen. Dazu
viele Jaungtiero: Königetiger, Löwen.

Kamel usw. 504

nach Beesenstedt
Sountag, den 11. Mai d8. Js.

alle Klanstor ab 6.40 9.30 (ev. Vorzug 52 7
enſtedt ab 17.00* 19.19 (ev. Vorzug) oderdeburg ab über Gerbſtedt en alle 2017

(Ber Regen die mit Dpeet Züge aus).

v e r h 3. Kl. l, Soder Halle Beeſenſtedt und aber Gerbſtedt und Halle 3. Kl.

Leitfoden durch die

T 77727177 777
Wer r a e n un

Kurze goemeinverständliche Darstellong
nach dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.

7olksblattbuchhanclung, br. Unichsn 27

hSitzung der Stadtverordnetenn en 12. Mal 1000 10 h
c lenttiche Sitzung.

1-3.
4. Mittelbewilli F 7 Sprachenkonvikt an

der Univerſität.5. Uebernahme von m Biriehn.

6. Einrichtung von Wohnungen imGrundſtück Gr. Berlin 14 vnvng kaptif

z e e Drieſtants Schzungder Stadt Halle gegen Verunſtaltung h
10 Nachbewilligung für den Neubau des ſtädt

r a und Aenderung desProgramms der Anleihe 1927
war Rachbewilligung für den Neubau der Hilfs

ule.
12—-20. Rechnungsentlaſtu
21--26. Anträge und GeſHierauf nichtöffentiiche Sitzung.

Halle a. S., den 8. Mai 1930.
Der Stadtverordnetenvorſteher

Buſſfe. 2449
Werktätige in Stadt ung land

I Ganstige Versicherungsbedingungen!
jfenteilel Bei Unfalitod doppelte Versicherungssumme!

auskunt erteilen bezw Material vers enden kostentos die Rechnungestellen in
Zimmer 36 O 32, Zimmer 61--64Harsan der Vorntand der olksfärsorge,

Euer Versicherungsunternehmen, die

Hode Gewinn

Ariveiter, Angestelltee 73 und Beamte ver

Hamburg S. An der A

Weltmarktpreis
für Wolle fiel!

und vier 2 Sio oI

908 Frgigeaie hsture es.

S davon wollton wireigentlich nieht sprechen.
Wir wollten nnen vielmehr
die Schönheit dieser neuen
Sommeranzüge sehiidern,
die unser lager seit weni-
gen Tagen ziegren. Denn
unsere werkstättenin alle
und Berlin haben sich die
sehönsten Modelie des
Jahres 1930 zum Muster
genommen und bringen
schon unter 60.

tacdellose, moderne
Anzüge und Mäöntst

u -Frünjanrs- Anz
in schönen Kammgarn- u. Cheviot- eh macolne Eorm. 59
t Farbe
e r ahrs-Anzu

flotte Neuheit in Form und Farbe usolide geertet, nur Modefarben,

2reihige Form.

M Sport Anzug
mit langer Golf- oder rhose, strapazierfähi in 49*vielen aparten Mode ferben

u Frunjahrs- Anzug
in Farbe und Form das nur feineund feinste Qualſitäten in Cheviot 560und Kammgarn, voll e, breite 59
s chmissige Revers

-Frühjahrs- Mantel
in der beliebten 2reihigen Ulsterform, aus haft
baren, modern gemusterten Stoff-Qualitäten in schönen Frühlings- 29

farben mit RUckon- od. Ringsgurt

-Frunjanrs-Mante
Chevlot, der Modestoff, 2reihig 0m. Ztollig. Derongutt. wöäoſerb. 39
tadelloser Sitz

u -Frühjahrs- Mantel
glatter Kammgarnstoff, zweireihig mit dreol-
teiligom Gürtei, in modernstenherrliche Farbsteilung. innen mit
breiten Stoffbesätzen und Künet
seiden-RUckenfutter

h s Sſtarke Herren dis zur Buncdwoitto
von 128 em stets reinen a

Haſle a n Markt
Meoerseburg. x Fidert. 4

S2 727 2.

c

u
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